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Öffentliche Bekanntmachungen – Anfang – 
öffentlIche bekAnntmAchungen

Stellenausschreibung

Das Amt Löcknitz-Penkun schreibt zum 1. Februar 2015 die Stelle als 

Mitarbeiter/in für die Vollstreckung

öffentlich aus.

Es handelt sich um ein unbefristetes Arbeitsverhältnis mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden.
Die monatliche Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes.

Folgende Ausbildungen werden bevorzugt:
- eine abgeschlossene Ausbildung in der Verwaltung, 
- fachspezifische Weiterbildungen für die Vollstreckungstätigkeit sowie ein hohes Maß an Kommunikations- 

und Konfliktfähigkeit sowie das entsprechende Durchsetzungsvermögen,
- mehrjährige Erfahrungen in diesem Fachbereich

Ihre Aufgabenschwerpunkte:
- Registrierung und Terminüberwachung eingehender Vollstreckungsaufträge, laufender Vollstreckungen und 

Zwangsmaßnahmen
- Büromäßige Erledigung von Rückfragen bei anderen Vollstreckungsstellen
- Zusammenstellen von pfändbaren Forderungen und Zuschlägen
- Zustellung von Vollstreckungsankündigungen
- Teilnahme an Versteigerungen im Auftrag der Kommunen
- sonstige allgemeine Bürotätigkeiten 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 31.12.2014 an das Amt Löcknitz-Penkun, 
Chausseestraße 30, - Amtsvorsteher -, 17321 Löcknitz.
Anfallende Kosten für die Bewerbung werden nicht übernommen.

Löcknitz, den 24.11.2014

Liskow
Amtsvorsteher

Information der Kasse  
des Amtes Löcknitz-Penkun

Am 29. und 30. Dezember 2014 sind in der Barkasse 
Löcknitz  sowie der Außenstelle Penkun keine Ein- und 
Auszahlungen möglich.

Albrecht
Kassenleiterin

Auf der Sitzung des Ausschusses für Kultur, Bildung und 
Soziales der Gemeinde Löcknitz vom 23.10.2014 wurden 
die Anforderungen für den Antrag auf finanzielle Unterstüt-
zung der Vereine für das Jahr 2015 festgelegt.
Jeder Antrag muss begründet sein. D. h. es muss die Ver-
wendung/der Zweck des Zuschusses angeben sein.

Information zur Vereinsförderung 2015

Der Antrag muss spätestens zum 31.03.2015 im Amt 
Löcknitz-Penkun, Chausseestraße 30 in 17321 Löcknitz 
eingereicht werden.

Für Fragen wenden Sie sich bitte an das Amt Löcknitz-
Penkun, Herrn Kühl (039754/50121).

Wohnung zu vermieten in der Gem. Boock: 

Lage der Wohnung: Lindenstraße 58 (alte Schule)
Einraumwohnung: 28,29 m² Wohnfläche m. Kochnische
Grundmiete: 116,53 e, Betriebskosten: 85,80 e
Warmmiete: 202,33 e.

Interessenten können sich telefonisch unter (039754) 
20256 oder persönlich beim Bürgermeister der Gemein-
de Boock, Herrn Käding, melden.
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Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2014  
des Zweckverbandes Gewerbegebiet Klar-See

Haushaltssatzung des Zweckverbandes Gewerbegebiet Klar-See für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund der §§ 45 ff. und § 161 Kommunalverfassung des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern wird nach Beschluss 
der Zweckverbandsversammlung vom 17.11.2014 folgen-
de Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 – Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014 wird
1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der 
 ordentlichen Erträge auf 527.100,00 EUR
 der Gesamtbetrag der ordent-
 lichen Aufwendungen auf 548.100,00 EUR
 der Saldo der ordentlichen 
 Erträge und Aufwendungen auf - 21.000,00 EUR
b) der Gesamtbetrag der 
 außerordentlichen Erträge auf 0,00 EUR
 der Gesamtbetrag der außer-
 ordentlichen Aufwendungen auf 0,00 EUR
 der Saldo der außerordentlichen 
 Erträge und Aufwendungen auf 0,00 EUR
c) das Jahresergebnis vor 
 Veränderung der Rücklagen auf - 21.000,00 EUR
 die Einstellung in Rücklagen auf 0,00 EUR
 die Entnahmen aus Rücklagen auf 0,00 EUR
 das Jahresergebnis nach 
 Veränderung der Rücklagen auf - 21.000,00 EUR

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen 
 Einzahlungen auf 527.100,00 EUR
 die ordentlichen 
 Auszahlungen auf 368.200,00 EUR
 der Saldo der ordentlichen 
 Ein- und Auszahlungen auf 158.900,00 EUR
b) die außerordentlichen 
 Einzahlungen auf 0,00 EUR
 die außerordentlichen 
 Auszahlungen auf 0,00 EUR
 der Saldo der außerordentlichen 
 Ein- und Auszahlungen auf 0,00 EUR
c) die Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf 10.800,00 EUR
 die Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit auf 60.200,00 EUR
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
 aus Investitionstätigkeit auf - 49.400,00 EUR

d) die Einzahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf -52.800,00 EUR
 die Auszahlungen aus 
 Finanzierungstätigkeit auf 56.700,00 EUR
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
 aus Finanzierungstätigkeit auf -109.500,00 EUR

 festgesetzt.

§ 2 – Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
ohne Umschuldungen (Kreditermächtigung) wird festge-
setzt auf 0,00 EUR.

§ 3 – Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird 
festgesetzt auf 0,00 EUR.

§ 4 – Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungs-
fähigkeit wird festgesetzt auf 52.000,00 EUR.

§ 5 – Hebesätze
- entfällt -

§ 6 – Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen 
beträgt 0 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7 – Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitales zum 31.12. 
des Haushaltsvorvorjahres betrug ----- EUR,
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitales 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt ----- EUR, 
und zum 31.12. des Haushaltsjahres ----- EUR.

§ 8 – Umlagen
Gemäß § 10 der Satzung des Zweckverbandes Gewerbe-
gebiet Klar-See wird die Höhe der Umlage auf 0,00 EUR 
festgesetzt.

Penkun, 17.11.2014

Stegemann
Verbandsvorsteher

Die Zweckverbandsversammlung hat in der Sitzung vom 
17.11.2014 die Haushaltssatzung des Zweckverbandes 
Gewerbegebiet Klar-See für das Haushaltsjahr 2014 be-
schlossen.
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 47 Abs. 3 Kommu-
nalverfassung M-V bekannt gemacht.
Gemäß § 47 Abs. 5 Kommunalverfassung Mecklenburg-
Vorpommern liegt die Haushaltssatzung des Zweckver-
bandes Gewerbegebiet Klar-See mit ihren Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2014 vom 17.12.2014 bis 31.12.2014 wäh-

rend der allgemeinen Öffnungszeiten öffentlich im Amt 
Löcknitz-Penkun, 17321 Löcknitz, Chausseestraße 30, im 
Zimmer 30 aus.

Penkun, den 18.11.2014

Stegemann
Verbandsvorsteher
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Die Gemeindevertretung der Gemeinde Löcknitz hat mit 
Beschluss vom 26.08.2014 die 3. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes des fort geltenden Flächennutzungsplanes 
beschlossen.

Begrenzt wird das Plangebiet
- im Norden durch Acker- und Grünflächen,
- im Osten durch die Randow bis zur Randowbrücke 

und die Prenzlauer Straße (L 285),
- im Süden durch die Randowwiesen und Bebauung der 

Prenzlauer Straße,
- im Westen durch die Bebauung der Pasewalker Straße.
Die Fläche wird in dem nachstehenden Übersichtsplan 
dargestellt.

Die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemein-
de Löcknitz wurde durch Verfügung der höheren Verwal-
tungsbehörde (Landkreis Vorpommern-Greifswald) am 
06.11.2014 (Aktenzeichen 05770-14-40) ohne Auflagen 
genehmigt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit 
bekannt gemacht.
Die vorstehende 3. Änderung des Flächennut-
zungsplanes tritt mit Ablauf des Erschei-
nungstages in Kraft.
Die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Löcknitz wird mit Begründung 
und der zusammenfassenden Erklärung vom 
Tag der Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung im Amtes Löcknitz-Penkun, in Löcknitz, 
Marktstraße 4 während folgenden Zeiten:

Mo.: 9.00–12.00 Uhr und 13.00–15.30 Uhr
Di.: 8.00–12.00 Uhr und 13.00–18.00 Uhr
Mi.: 9.00–12.00 Uhr
Fr.: 9.00–12.00 Uhr
oder nach Vereinbarung zu jedermanns Ein-
sicht bereit gehalten. Auf Verlangen wird über 
den Inhalt der 3. Änderung des Flächennut-
zungsplanes Auskunft erteilt.

Es wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 
Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 Baugesetzbuch 
(BauGB) hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche 
für nach §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene 
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb 
von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjah-
res, in dem die Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbei-
geführt wird.

Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB und § 5 Abs. 5 der Kommunal-
verfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern vom 13. Juli 2011 (GVOBl. 
M-V 2011, S. 777) beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

Bekanntmachung der Gemeinde Löcknitz über die  
3. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Löcknitz 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-
zungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht gemäß § 215 
Abs. 1 BauGB  innerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung vorstehender 3. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde 
Löcknitz unter Darlegung des die Verletzung oder den 
Mangel begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen soll, darzulegen.

Löcknitz, den 24.11.2014
Gemeinde Löcknitz

Ebert
Bürgermeister
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Hauptsatzung der Gemeinde Rothenklempenow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für 
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 11. Juli 2011 (GVOBl. S. 
77) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
28.10.2014 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtbe-
hörde nachfolgende Hauptsatzung erlassen:

§ 1 – Name/Wappen/Dienstsiegel
(1) Die Gemeinde Rothenklempenow führt ein Wappen 

und ein Dienstsiegel.
(2) Das durch die Gemeinde geführte Wappen stellt sich 

wie folgt dar: „Unter dreigezinntem grünen Schildhaupt 
in Gold zwei schwarze Balken, der obere belegt mit 
zwei goldenen Rosen, der untere mit einer goldenen 
Rose“.

(3) Das Dienstsiegel zeigt das Gemeindewappen mit der 
Umschrift Gemeinde Rothenklempenow und Landkreis 
Vorpommern-Greifswald.

(3) Die Gemeinde Rothenklempenow ist amtangehörige 
Gemeinde des Amtes Löcknitz-Penkun.

§ 2 – Rechte der Einwohner
(1) Der Bürgermeister kann aufgrund von überragend 

wichtigen Vorhaben oder Vorkommnissen eine Ver-
sammlung der Einwohner der Gemeinde einberufen. 
Die Einwohnerversammlung kann auch begrenzt auf 
Ortsteile durchgeführt werden.

(2) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversamm-
lung in Selbstverwaltungsangelegenheiten, die in der 
Gemeindevertretersitzung behandelt werden müssen, 
sollen dieser in einer angemessenen Frist zur Beratung 
vorgelegt werden.

(3) Die Einwohner erhalten die Möglichkeit, in einer 
Fragestunde vor Beginn des öffentlichen Teils der 
Gemeindevertretersitzung Fragen an alle Mitglieder 
der Gemeindevertretung sowie den Bürgermeister 
zu stellen und Vorschläge und Anregungen zu un-
terbreiten. Die Fragen, Vorschläge und Anregungen 
dürfen sich dabei nicht auf Beratungsgegenstände 
der nachfolgenden Sitzung der Gemeindevertretung 
beziehen. Für die Fragestunde ist eine Zeit bis zu 30 
Minuten vorgesehen.

(4) Der Bürgermeister ist verpflichtet, im öffentlichen Teil 
der Sitzung der Gemeindevertretung über wichtige 
Gemeindeangelegenheiten zu berichten.

§ 3 – Gemeindevertretung
(1) Die Vertretung der Bürger führt den Namen Gemein-

devertretung, die Mitglieder der Gemeindevertretung 
führen die Bezeichnung Gemeindevertreter.

(2) Die Gemeindevertretersitzungen sind öffentlich.
(3) Die Öffentlichkeit ist grundsätzlich in folgenden Fällen 

ausgeschlossen:
1. einzelne Personalangelegenheiten, außer Wahlen,
2. Steuer- und Abgabenangelegenheiten  Einzelner,
3. Grundstücksgeschäfte,
4. Vergabe von Aufträgen.

 Die Gemeindevertretung kann im Einzelfall, sofern 
rechtliche Gründe nicht entgegenstehen, Angelegen-
heiten der Ziffern 1–4 in öffentlicher Sitzung behan-
deln.

(4) Anfragen von Gemeindevertretern sollen spätestens 
fünf Arbeitstage vorher beim Bürgermeister eingereicht 
werden. Mündliche Anfragen während der Gemeinde-
vertretersitzung sollen, sofern sie nicht in der Sitzung 
selbst beantwortet werden, spätestens innerhalb von 
vierzehn Tagen schriftlich beantwortet werden.

§ 4 – Ausschüsse
(1) Die Gemeindevertretung bildet einen Hauptausschuss.
(2) Nach § 36 Abs. 2 der Kommunalverfassung M-V nimmt 

er die Aufgaben des Finanzausschusses war.
(3) Der Hauptausschuss besteht aus drei Gemeindever-

tretern.
(4) Die Sitzungen des Hauptausschusses sind nicht öffentlich.
(5) Die Aufgaben des Hauptausschusses richten sich nach 

§ 35 der Kommunalverfassung.

§ 5 – Ortsteilvertretungen
(1) Zur Gemeinde gehören folgende Ortsteile:

- OT Dorotheenwalde
- OT Grünhof
- OT Glashütte
- OT Mewegen

(2) Es werden keine Ortsteilvertretungen gewählt.

§ 6 – Bürgermeister/Stellvertreter
(1) Der Bürgermeister ist gleichzeitig Vorsitzender der Ge-

meindevertretung. Er und seine Stellvertreter werden 
für die Wahlperiode der Gemeindevertretung gewählt.

(2) Er trifft Entscheidungen nach § 22 Abs. 4 KV M-V 
unterhalb der folgenden Wertgrenzen:
1. im Rahmen dessen Nr. 1 bei Verträgen, die auf 

einmalige Leistungen gerichtet sind, unterhalb der 
Wertgrenze von 500,00 e sowie bei wiederkeh-
renden Leistungen unterhalb der Wertgrenze von 
50,00 e der Leistungsrate,

2. im Rahmen dessen Nr. 2 bei überplanmäßigen 
Ausgaben unterhalb der Wertgrenze von 10 % der 
betreffenden Haushaltsstelle, jedoch nicht mehr als 
250,00 e, sowie bei außerplanmäßigen Ausgaben 
unterhalb der Wertgrenze von 250,00 e je Ausgabefall

3. bei Veräußerung oder Belastung von Grundstücken 
unterhalb der Wertgrenze von 500,00 e.

(3) Der Bürgermeister trifft die Entscheidung über die 
Ausübung des gesetzlichen Vorkaufsrechtes gemäß 
§§ 24 und 25 BauGB, § 3 des Wohnungsbauerleichte-
rungsgesetzes und § 22 des Denkmalschutzes. Er hat 
die Gemeindevertreter in jeder Sitzung über getätigte 
Verkäufe im Gemeindegebiet zu informieren.

(4) Der Bürgermeister entscheidet über die Annahme oder 
Vermittlung von Spenden, Schenkungen oder ähnliche 
Zuwendungen bis 100 Euro.

(5) Die Gemeindevertretung ist laufend über die Entschei-
dungen im Sinne des Abs. 2 zu unterrichten.

(6) Erklärungen der Gemeinde i. S. d. § 38 Abs. 6 KV M-V 
bis zu einer Wertgrenze von 500,00 e bei wiederkeh-
renden Verpflichtungen können vom Bürgermeister 
allein bzw. durch einen von ihm beauftragten Bediens-
teten des Amtes in einfacher Schriftform ausgefertigt 
werden. Bei Erklärungen gegenüber einem Gericht 
liegt diese Wertgrenze bei 1.000,00 e.
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§ 7 – Entschädigungen
(1) Die Mitglieder der Gemeindevertretung erhalten für die 

Teilnahme an Sitzungen 
- der Gemeindevertretung
- der Ausschüsse

 eine sitzungsbezogene Aufwandsentschädigung in 
Höhe von 40,00 e.

(2) Der Bürgermeister erhält nach Maßgabe Entschä-
digungsverordnung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 
700,00 e.

(3) Der erste Stellvertreter des Bürgermeisters erhält 
monatlich eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 
20 Prozent der Aufwandsentschädigung des Bürger-
meisters.

 Der zweite Stellvertreter des Bürgermeisters erhält 
monatlich eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 
10 Prozent der Aufwandsentschädigung des Bürger-
meisters.

(4) Nach drei Monaten Vertretung des Bürgermeisters 
erhält der Stellvertreter die volle Aufwandsentschädi-
gung.

§ 8 – Öffentliche Bekanntmachungen
(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde erfol-

gen durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln. 
Satzungen werden durch Abdruck im Amtsblatt des 
Amtes Löcknitz-Penkun bekannt gegeben.

(2) Die Bekanntmachungstafeln der Gemeinde befinden 
sich 
- in der Dorfstraße 23,
- im OT Glashütte – Lindenstraße 22, 
- im OT Grünhof – Buswartehalle,
- im OT Dorortheenwalde – Ortseingang,
- im OT Mewegen – Ahornstraße, an der Kirche,
- Ahornstraße, an der Schule
- Rothenklempenower Straße, am Torney.

(3) Die Dauer des Aushanges beträgt 14 Tage (Aushangs-
frist), wobei der Tag des Anschlags und der Tag der 
Abnahme nicht mitgerechnet werden.

 Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des letzten Tages 
der Aushangsfrist bewirkt. Für öffentliche Bekanntma-
chungen nach § 29 Abs. 6 KV ist die in der Geschäfts-
ordnung festgelegte Frist maßgebend.

(4) Das Bekanntmachungsblatt des Amtes erscheint 
monatlich und wird in die Haushalte geliefert. Die 
Bekanntmachung und Verkündung ist bewirkt mit 
Ablauf des Erscheinungstages. Darüber hinaus sind 
Bezugsmöglichkeiten im Abonnement über das Amt 
Löcknitz-Penkun vorhanden.

(5) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von 
Plänen und Verzeichnissen ist in der Form des Abs. 1 
hinzuweisen. Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, 
soweit nicht gesetzlich etwas anderes bestimmt ist. 
Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem aus-
gelegten Exemplar mit Unterschrift und Dienstsiegel 
zu vermerken.

 Die Auslegung erfolgt im Amt Löcknitz-Penkun, in 
Löcknitz, Chausseestraße 30 
montags: 09.00–12.00 Uhr 13.00–15.30 Uhr
dienstags: 09.00–12.00 Uhr 13.00–18.00 Uhr
freitags: 09.00–12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

 und in Penkun, Stettiner Tor 2 zu folgenden Dienstzeiten:
dienstags: 09.00–12.00 Uhr 13.00–18.00 Uhr
freitags: 09.00–12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

(6) Einladungen zu den Sitzungen der Gemeindevertretung 
werden durch Aushang an den Bekanntmachungsta-
feln, gemäß Abs. 2, öffentlich bekannt gemacht.

(7) Ist die öffentliche Bekanntmachung der Satzungen 
im Amtsblatt in Folge höherer Gewalt oder sonstiger 
unabwendbarer Ereignisse nicht möglich, so sind diese 
durch Aushang an den Bekanntmachungstafeln zu 
veröffentlichen. Die Aushangsfrist beträgt 14 Tage.

§ 9 – Inkrafttreten
(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekannt-

machung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 07.07.2009 

außer Kraft.

Rothenklempenow, den 20.11.2014

Schulze
Bürgermeister

Der Bürgermeister der Gemeinde Blankensee weist noch-
mals darauf hin, dass die Hunde angeleint geführt werden 
müssen. Weiterhin wurde bei der Gemeindevertretersitzung 
am 26.11.14 das Thema Hundesteuer angesprochen. Es 
ist jeder Hund im Amt Löcknitz-Penkun anzumelden. Für 
diese angemeldeten Hunde ist Hundesteuer nach der 
gültigen Hundesteuersatzung zu zahlen. Ich weise darauf 

Information zur Hundehaltung in der Gemeinde Blankensee

hin, dass ab Januar 2015 Kontrollen durchgeführt werden 
und möglicherweise Ordnungsgeld erhoben wird.

Müller, Bürgermeister Gemeinde Blankensee 

Öffentliche Bekanntmachung des Fundbüros – Aufforderung zur Fundabholung

Nachfolgend benannter Gegenstand wurde am 14.10.2014 
als Fundsache abgegeben:
- 1 Handy, grau/schwarz „Samsung“ (F 12/2014) gefun-

den in Löcknitz, Parkplatz, Chausseestraße 80 nahe 
Randow-Apotheke am 14.10.2014, 16.00 Uhr

Der jeweilige Eigentümer kann die Fundsache im Fundbü-
ro des Amtes Löcknitz-Penkun bei Frau Uecker (Zimmer 
18, Tel. 039754/50118) zur Abholung anmelden.

Gerlinde Uecker, Mitarbeiterin Ordnungsamt
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Erste Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Krackow

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für 
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)  in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 11. Juli 2011 (GVOBl. S. 
777) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 
11.09.2014 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtbe-
hörde nachfolgende Erste Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung erlassen:

Artikel 1 – Änderung der Hauptsatzung
Die Hauptsatzung der Gemeinde Krackow vom 27.02.2014 
wird wie folgt geändert:

§ 4 – Ausschüsse
1. Ein Hauptausschuss wird nicht gebildet.
2. Folgende Ausschüsse werden gemäß § 36 KV M-V 

gebildet:

Name Aufgabengebiet
Finanzausschuss

Zusammensetzung:

Finanz- und Haushaltswesen, 
Steuern, Gebühren, Beiträge 
und sonstige Abgaben
5 Mitglieder (3 Gemeindevertre-
ter, 2 sachkundige Einwohner)

Ausschuss für 
Gemeindeent-
wicklung, Bau 
und Verkehr

Zusammensetzung:

Flächennutzungsplanung, Bau-
leitplanung, Wirtschaftsförde-
rung, Hoch-, Tief- und Straßen-
bauangelegenheiten, Denkmal-
pflege, Probleme der Kleingar-
tenanlagen, Umwelt- und Natur-
schutz, Landschaftspflege
4 Mitglieder (3 Gemeindevertre-
ter, 1 sachkundiger Einwohner)

Ausschuss für 
Schule, Jugend, 
Kultur und Sport

Zusammensetzung:

Betreuung der Schul- und Kul-
tureinrichtungen, Kulturförde-
rung und Sportentwicklung, 
Jugendförderung, Kindertages-
stätten, Sozialwesen, Fremden-
verkehr
4 Mitglieder (3 Gemeindevertre-
ter, 1 sachkundiger Einwohner)

§ 7 – Öffentliche Bekanntmachungen
1. Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gemeinde 

Krackow erfolgen durch Aushang an den Bekanntma-
chungstafeln. Satzungen werden durch Abdruck im 
amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes „Amts-
blatt Löcknitz-Penkun“ bekannt gegeben. 

2. Die Bekanntmachungstafeln der Gemeinde befinden sich
- in Krackow, 2 x Lange Straße
- in Lebehn, Dorfstaße 6
- in Kyritz, Kyritz 4
- in Battinsthal, Dorfstraße
- in Schuckmannshöhe, Nähe Briefkasten
- in Hohenholz, Dorfstraße Containerplatz

Artikel 2 – Inkrafttreten
(1) Diese Erste Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft.

Krackow, den 03.11.2014

Hopfinger
Bürgermeister

Tourenpläne 2015

Abfuhrtermine „Blaue Tonne“ – Südhälfte
Tour Abfuhrtermine Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
BT-S
11.1u2

Bergholz, Caselow, Rossow, Wetzenow
23. 20. 20. 17. 16. 12. 10. 07. 04.

02.
30.

27. 24.

BT-S
11.1u4

Boock, Dorotheenwalde, Lünsche Berge, 
Rothenklempenow, Theerofen

28. 25. 25. 22. 20. 17. 15. 12. 09. 07. 04.
02.
30.

BT-S 
11.1u5

Blankensee, Freienstein, Grünhof, Me-
wegen, Pampow, Remelkoppel 26. 23. 23. 20. 18. 15. 13. 10. 07. 05.

02.
30.

28.

BT-S
13u2

Battinsthal, Blockshof, Büssow, Friedefeld, 
Grünz, Kirchenfeld, Neuhof, Penkun, 
Radewitz, Retzin, Sommersdorf, Wollin

14. 11. 11. 09. 06. 03.
01.
29.

26. 23. 21. 18. 16.

BT-S 
13u3

Grambow, Hohenholz, Kyritz, Ladenthin, 
Lebehn, Nadrensee, Neu-Grambow, 
Pomellen, Schwennenz

28. 25. 25. 22. 20. 17. 15. 12. 09. 07. 04.
02.
30.

BT-S
13u4

Bismark, Gellin, Glasow, Grenzdorf, Hin-
terfelde, Hohenfelde, Krackow, Linken, 
Marienhof, Plöwen, Ramin, Schmagerow, 
Schuckmannshöhe, Sonnenberg, Stor-
kow, Streithof, Wilhelmshof

09. 06. 06. 04.
02.
30.

26. 24. 21. 18. 16. 13. 11.

BT-S 
12g1

Gorkow, Löcknitz
27. 24. 24. 21. 19. 16. 14. 11. 08. 06. 03.

01.
29.

BT-N
12g5

Glashütte 03.
30.

27. 27. 24. 22. 19. 17. 14. 11. 09. 06. 04.
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Hausmüllentsorgung (vierwöchig) – Südhälfte

ungerade Kalenderwoche

Montag
Belling, Glasow, Gorkow, Hohenholz, 
Penkun, Schuckmannshöhe, Stein-
brink, Streithof

12.01.
09.02.
09.03.
07.04.*
04.05.

01.06.
29.06.
27.07.
24.08.
21.09.

19.10.
16.11.
14.12.

Dienstag
Löcknitz 13.01.

10.02.
10.03.
08.04.*
05.05.

02.06.
30.06.
28.07.
25.08.
22.09.

20.10.
17.11.
15.12.

Mittwoch
Büssow, Friedefeld, Grünz, Kirchen-
feld, Kyritz, Ladenthin, Lebehn, Nad-
rensee, Neuhof, Pomellen, Radewitz, 
Schwennenz, Sommersdorf, Storkow, 
Wollin 

14.01.
11.02.
11.03.
09.04.*
06.05.

03.06.
01.07.
29.07.
26.08.
23.09.

21.10.
18.11.
16.12.

Donnerstag
Battinsthal, Krackow, Wilhelmshof 15.01.

12.02.
12.03.
10.04.*
07.05.

04.06.
02.07.
30.07.
27.08.
24.09.

22.10.
19.11.
17.12.

Freitag
Bismark, Gellin, Grambow, Grenzdorf, 
Hohenfelde, Linken, Neu-Grambow, 
Plöwen, Ramin, Retzin

16.01.
13.02.
13.03.
11.04.*
08.05.

05.06.
03.07.
31.07.
28.08.
25.09.

23.10.
20.11.
18.12.

gerade Kalenderwoche

Montag
Bergholz, Brietzig, Caselow, Rossow, 
Wetzenow

19.01
16.02.
16.03.
13.04.
11.05.

08.06.
06.07.
03.08.
31.08.
28.09.

26.10.
23.11.
19.12.*

Donnerstag
Boock, Breitenstein, Dorotheenwalde, 
Glashütte, Rothenklempenow, Theer-
ofen

22.01.
19.02.
19.03.
16.04.
15.05.*

11.06.
09.07.
06.08.
03.09.
01.10.

29.10.
26.11.
23.12.*

Freitag
Blankensee, Grünhof, Freienstein, 
Mewegen, Pampow

23.01.
20.02.
20.03.
17.04.
16.05.*

12.06.
10.07.
07.08.
04.09.
02.10.

30.10.
27.11.
24.12.*

* Verschiebung auf Grund von Feiertagen

Hausmüllentsorgung (14-täglich) – Südhälfte
ungerade Kalenderwoche, gültig ab 3. KW – Achtung: Änderung der Abfuhrtage!

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Glasow, Gorkow, Hohen-
holz, Penkun, Schuck-
mannshöhe, Steinbrinck, 
Streithof

Löcknitz Büssow, Friedefeld, Grünz, Kir-
chenfeld, Kyritz, Ladenthin, Le-
behn, Nadrensee, Neuhof, Po-
mellen, Radewitz, Schwennenz, 
Sommersdorf, Storkow, Wollin

Battinsthal, Blockshof, 
Krackow, Sonnenberg, 
Wilhelmshof

Bismark, Gellin, Grambow, 
Grenzdorf, Hohenfelde, 
Linken, Neu-Grambow, 
Plöwen, Ramin, Retzin

gerade Kalenderwoche, gültig ab 2. KW

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
Bergholz, Caselow,
Rossow

Boock, Dorotheenwalde, Glashütte, 
Rothenklempenow, Theerofen

Blankensee, Freienstein,
Grünhof, Mewegen, Pampow

Abfuhrtermine „Gelber Sack“ – Südhälfte
Tour Abfuhrtermine Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
LS1 Friedefeld, Grünz, Kirchenfeld, Neuhof, 

Penkun, Radewitz, Sommersdorf, Wollin
21. 11.

04.
25.

15.
06.
28.

17.
08.
29.

19.
09.
30.

21. 11.
02.
22.

LS2 Battinsthal, Blockshof, Büssow, Glasow, 
Hohenholz, Krackow, Kyritz, Lebehn, Nad-
rensee, Pomellen, Retzin, Schuckmanns-
höhe, Streithof, Storkow

02.
22.

12.
05.
26.

16.
07.
29.

18.
09.
30.

20. 10.
01.
22.

12.
03.
23.

LS3 Bismark, Gellin, Grambow, Grenzdorf, 
Hohenfelde, Ladenthin, Linken, Neu-
Grambow, Plöwen, Ramin, Schmagerow, 
Schwennenz, Sonnenberg, Wilhelmshof

03.
23.

13.
06.
27.

17.
08.
30.

19.
10.
31.

21. 11.
02.
23.

13.
04.
24.

LS4 Blankensee, Boock, Dorotheenwalde, 
Freienstein, Glashütte, Grünhof, Lünschen 
Berge, Mewegen, Pampow, Rothenklem-
penow, Theerofen

07.
28.

18. 11.
01.
22.

13.
03.
24.

15.
05.
26.

16.
07.
28.

18.
09.
30.

LS6 Gorkow, Löcknitz 08.
29.

19. 12.
02.
23.

15.
04.
25.

16.
06.
27.

17.
08.
29.

19.
10.
31.

LS7 Bergholz, Caselow, Rossow, Wetzenow
16.

06.
27.

20. 11.
02.
22.

12.
03.
24.

14.
04.
25.

16.
06.
27.

18.
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Abfuhrtermine Sperrmüll, Haushalts- und Elektronikschrott – Südhälfte

Tour Abfuhrtermine Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
1 Penkun: Am Bahnhof, Böttcherstr., 

Garzer Weg, Hutmacherstr., Kupfer-
str., Lange Str., Luckower Weg, 
Markt, Sandkuhlstraße, Schlossstr., 
Sommersdorfer Chaussee, Tischler-
str., Wartiner Weg

20. 28. 02.

2 Büssow, Penkun: Bartelsallee, Bir-
kenweg, Breite Str., Brunnenstr., 
Büschbrück, Schuhstr., Stettiner 
Chaussee, Stettiner Tor, W.-v.-d.-
Schulenburg-Str.

21. 28. 02.

3 Friedefeld, 
Penkun: Ahornweg, Bergstr., Gar-
tenweg, Rosenweg

21. 27. 01.

4 Grünz, Radewitz, Rollwitz 22. 21. 31.
6 Kirchenfeld, Neuhof, 

Sommersdorf
26. 26. 03.

7 Nadrensee, Pomellen 29. 29. 21.
8 Schuckmannshöhe, 

Storkow
02. 01. 24.

9 Ausbau Bullerbruch, Battinsthal, 
Blockshof, Krackow

30. 02. 25.

10 Hohenholz, Kyritz, Lebehn 10. 02. 12.
11 Gellin, Glasow, Schmagerow, Streit-

hof, Wilhelmshof
16. 03. 13.

12 Ladenthin, Ramin, Schwennenz, 
Sonnenberg

17. 03. 14.

13 Grenzdorf, Linken, Neu-Grambow, 
Retzin

18. 04. 15.

14 Grambow 18. 05. 08.
17 Bismark, Hohenfelde, Waldeshöhe 26. 29. 02.
18 Plöwen, Polzow 27. 30. 14.
19 Löcknitz: Abendstr., Am Wiesen-

grund, Chaussee Str. (bis Sparkasse 
aus Richtung Pasewalk kommend), 
F.-Engels-Straße, Marktstr., Pase-
walker Str., Prenzlauer Str., Schloss-
str.

27. 19. 22.

20 Löcknitz: Am Beierpöhl, Am See, 
A.-Bebel-Str., Chausseestr. (ab 
Sparkasse in Richtung Linken), E.-
Fischer-Str., Hochspannungsweg, 
K.-Liebknecht-Str., K.-Marx-Str.

28. 20. 23.

21 Löcknitz: E.-Thälmann-Str., Schwar-
zer Damm, Speicherstr., Str. der 
Republik, Waldessaum, Waldweg, 
Zu den Teichen, Zum Wasserturm

27. 19. 22.

22 Löcknitz: Am Fuchsbau, Förster-
weg, Kamp, Rothenklempenower 
Str., Rehsteg, Siedlerweg, Talerweg 

28. 20. 23.

23 Blankensee 30. 01. 03.
25 Freienstein, Pampow 24. 14. 28.
26 Glashütte, Mewegen 11. 02. 27.
27 Dorotheenwalde, Gorkow, Grünhof, 

Lünsche Berge, Rothenklempenow, 
Theerofen

31. 11. 25.

28 Wetzenow 01. 12. 02.
29 Caselow, Rossow 02. 18. 15.
30 Boock 08. 19. 16.
31 Bergholz 07. 19. 14.
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Öffentliche Bekanntmachungen – Ende – 

Mittwoch, 03.06.2015

Ort Stellplatz Stellzeit
Plöwen Lebensmittelgeschäft 09.30–09.45Uhr
Löcknitz Parkplatz „Haus am See“ 10.00–10.30 Uhr
Grambow ehem. Kaufhalle 10.50–11.05 Uhr
Lebehn Bushaltestelle 11.25–11.40 Uhr
Krackow Eisdiele 11.50–12.05 Uhr
Storkow Feuerwehr 13.20–13.35 Uhr
Sommersdorf Feuerwehr 13.55–14.10 Uhr
Grünz Kirche 14.20–14.35 Uhr
Penkun ehem. Amtsgebäude – 

Stettiner Tor 2
14.55–15.20 Uhr

Glasow Gemeindeverwaltung – 
Neubaublock

15.40–15.55 Uhr

Sonnenberg Kirche 16.05–16.20 Uhr
Ramin Feuerwehr 16.30–16.45 Uhr

Donnerstag, 04.06.2015

Ort Stellplatz Stellzeit
Glashütte Bushaltestelle 09.30–09.45 Uhr
Rothenklempenow Schlossstraße – 

Vorplatz der Brennerei
10.00–10.15 Uhr

Mewegen Kaufhalle – Heuweg 10.25–10.40 Uhr
Pampow Dorfsmitte – Gaststätte 10.50–11.05 Uhr
Boock bei der Feuerwehr 11.20–11.35 Uhr
Löcknitz Parkplatz „Haus am See“ 13.10–13.30 Uhr
Bergholz Friedhof 13.45–14.00 Uhr
Rossow ehem. Gemeindebüro –

Dorfstraße 52
14.20–14.35 Uhr

Schadstoffmobiltourenplan 
Tourenpläne mit Veränderungen werden vor Entsorgung nochmals in der Presse bekannt gegeben. 

Mittwoch, 30.09.2015

Ort Stellplatz Stellzeit
Plöwen Lebensmittelgeschäft 09.30–09.45 Uhr
Ramin Feuerwehr 10.00–10.15 Uhr
Grambow ehem. Kaufhalle 10.25–10.40 Uhr
Schwennenz Konsum 10.50–11.05 Uhr
Krackow Eisdiele 11.20–11.35 Uhr
Nadrensee Kaufhalle 12.35–12.50 Uhr
Grünz Kirche 13.20–13.35 Uhr
Sommersdorf Feuerwehr 13.45–14.00 Uhr
Wollin Bushaltestelle 14.15–14.30 Uhr
Penkun ehem. Amtsgebäude – 

Stettiner Tor 2
14.45–15.15 Uhr

Glasow Gemeindeverwaltung – 
Neubaublock 

15.35–15.50 Uhr

Retzin Wertstoffbehälterstandplatz 16.05–16.20 Uhr
Löcknitz Parkplatz „Haus am See“ 16.35–17.00 Uhr

Donnerstag, 01.10.2015

Ort Stellplatz Stellzeit
Glashütte Bushaltestelle 09.30–09.45 Uhr
Rothen-
klempenow

Schlossstraße – 
Vorplatz der Brennerei

10.00–10.15 Uhr

Pampow Dorfmitte – Gaststätte 10.30–10.45 Uhr
Blankensee Agrar GmbH – Siedlung 11 10.55–11.10 Uhr
Boock bei Feuerwehr 11.25–11.40 Uhr
Löcknitz Parkplatz „Haus am See“ 13.10–13.30 Uhr
Bergholz Friedhof 13.45–14.00 Uhr
Rossow ehem. Gemeindebüro – 

Dorfstraße 52 
14.20–14.35 Uhr

Verschiebung der Touren
vom auf

Neujahr
T-Do
T-Fr

01. Jan
02. Jan

02. Jan
03. Jan

Karfreitag
T-Fr 03. Apr 04. Apr
Ostermontag
T-Mo
T-Die
T-Mi
T-Do
T-Fr

06. Apr
07. Apr
08. Apr
09. Apr
10. Apr

07. Apr
08. Apr
09. Apr
10. Apr
11. Apr

Maifeiertag – 01. Mai
T-Fr 01. Mai 02. Mai

Tourenplanverschiebungen 2015
60 bis 240 l Hausmüllbehälter, LK Vorpommern Greifswald, Entsorgungsgebiet Uecker-Randow

Christi Himmelfahrt
T-Do
T-Fr

14. Mai
15. Mai

15. Mai
16. Mai

Pfingstmontag
T-Mo
T-Die
T-Mi
T-Do
T-Fr

25. Mai
26. Mai
27. Mai
28. Mai
29. Mai

26. Mai
27. Mai
28. Mai
29. Mai
30. Mai

Weihnachten
T-Mo (Termin vorgezogen)
T-Die (Termin vorgezogen)
T-Mi (Termin vorgezogen)
T-Do (Termin vorgezogen)
T-Fr

21. Dez
22. Dez
23. Dez
24. Dez
25. Dez

19. Dez
21. Dez
22. Dez
23. Dez
24. Dez
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Buchvorstellung – Durch die Ueckermünder Heide

Die Ueckermünder Heide gilt 
immer noch als eines der 
größten zusammenhängen-
den Waldgebiete Deutsch-
lands und Teile Polens. Das 
ehemalige Urwaldareal wehr-
te sich lange Zeit gegen 
Eingriffe durch den Men-
schen und gegen die Besied-
lung durch ihn. Die Urwüch-
sigkeit dieser Landschaft war 
und ist bis heute der Lebens-
raum einer reichen Tier- und 
Pflanzenwelt. Schon früh 
eroberten die Pommernher-

zöge diese Region und erwählten sie zu ihrem Hauptjagd-
gebiet. Der Autor dieses Buches, Eginhard Lünse, führt 
seine Leser nicht nur mit interessanten Texten, sondern 
auch mit den vielen historischen Abbildungen, die teilwei-
se noch gar nicht der Öffentlichkeit zugänglich waren, an 
Orte und Anwesen dieser bezaubernden Gegend. Dabei 
werden Teile der Landschaftsentwicklung aufgezeigt, wird 
auf die Pflanzen- und Tierwelt eingegangen, wird auf die 
wichtigsten Wirtschaftszweige hingewiesen, wird die Mili-
tärgeschichte in diesem Raum betrachtet, werden Städte 
und Dörfer in ihrer Entwicklung und einige Baudenkmäler 
in der Ueckermünder Heide beschrieben. Gewaltige Ver-
änderungen haben sich im Laufe der Zeit in der Landschaft 

an der Haffküste vollzogen. Aber sie hat in keiner Weise an 
Reiz und Schönheit verloren.
Mit diesem Buch leistet der Autor mit den fast 2.000 Ab-
bildungen und Illustrationen einen Beitrag zur Geschichte 
von Altvorpommern und zeigt auf liebevolle Weise seine 
enge Verbundenheit zu unserer schönen Heimat und dem 
Leben hier.

Durch die Ueckermünder Heide
Ein Beitrag zur altvorpommerschen Heimatgeschichte

von Eginhard Lünse • erschienen 2014 • 59,85 Euro
ISBN 978-3-941681-77-4

Das Buch ist ab sofort 
in der Buchhandlung 
erhältlich.

Aus den Unternehmen

Alles hat seine Zeit – Veränderung beim  
Angebot für Physiotherapie in Krackow

Vor 20 Jahren habe ich meine Praxis für Physiotherapie in 
Krackow eröffnet. In dieser Zeit habe ich gern mit allen 
Patienten gearbeitet. Mit Erreichen der Altersgrenze möch-
te ich mich zur Ruhe setzen und die Praxis am 31.01.2015 
schließen. 
Meine Kollegin, Konstanze Heintke, ist vor acht Jahren zu 
mir gekommen und hat mit ihrer hohen fachlichen Qualität 
und ihrer fröhlichen Art sehr zum Erfolg unserer Arbeit 
beigetragen. Sie wechselt nun, mit meinen besten Wün-
schen, nach Penkun und kann dort auch unsere Patienten 
weiter behandeln.
Ich danke allen Patienten, die mir über die Jahre die Treue 
gehalten haben. Besonders danke ich meiner Kollegin für 
eine sehr vertrauensvolle und freundschaftliche Zusammen-
arbeit. Mein Dank gilt auch Frank Schillak für seine tatkräf-
tige Unterstützung im letzten Jahr. Er beabsichtigt ab 1. 
Februar 2015 in Krackow in der Schulstraße eine eigene 
Praxis zu betreiben. Dazu wünsche ich ihm viel Erfolg.
Es fällt mir nicht leicht, jetzt den Beruf und die Praxis auf-
zugeben, aber alles hat seine Zeit.

Ich wünsche allen unseren Patienten ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und viel Glück im Jahr 2015.

Monika von Hirschheydt
Speicherstraße 4
17329 Krackow
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An alle Patienten und Geschäftspartner

Ab 01.01.2015 wird die Physiotherapie A. Wunder in Pen-
kun als Praxisgemeinschaft Krauskopf/Heintke weiterge-
führt. Im Dezember 2014 wird die Praxis übergangsweise 
nur Montag und Donnerstag Vormittag geöffnet sein.

Das neue Team heißt Sie Herzlich Willkommen.
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Sonstiges

Wirtschaftsförderung international unterwegs

Die Förder- und Entwicklungsgesellschaft Uecker-Region 
mbH (FEG) nutzte in der letzten Woche zwei Möglichkeiten 
um ihre Dienstleistungen international vorzustellen. 
Zum einen fand in der Wirtschafts- und Handelsabteilung 
der Botschaft der Volksrepublik China in Berlin ein Treffen 
deutscher und chinesischer Unternehmer statt, bei dem der 
Landkreis Vorpommern-Greifswald als Investitionsstandort 
präsentiert wurde. Die Veranstaltung zeigte eine Vielzahl 
von Möglichkeiten für deutsche Unternehmen sich in China 
(speziell in Hunan) zu engagieren. Hierzu gehören u. a. alle 
Bereiche der Buntmetallindustrie, der Umwelttechnologie, 
der erneuerbaren Energien sowie der Forschung und Ent-
wicklung. Ein deutsch-chinesisches Netzwerk an Dienst-
leistern bietet dabei gute Grundlagen, um alle mit einer 
Investition in China relevanten Fragen zu beantworten und 
begleitet sie bis zur Umsetzung des Projektes professionell. 
Die FEG stellt auf Wunsch diese Kontakte gerne her.

Empfang der chinesischen Botschaft in Berlin; Impressionen von 
den Messen Prodex und Swisstech

Zum anderen präsentierte die FEG, gemeinsam mit der 
Wirtschaftsförderung Vorpommern und der Landes-Wirt-
schaftsfördergesellschaft Invest in M-V, den Landkreis bei 
konkreten Terminen mit Schweizer Unternehmern auf den 
führenden Industriemessen Prodex und Swisstech in Basel. 
Die Unternehmen interessierten sich insbesondere für die 
vorhandenen Branchen der Region, die infrastrukturellen 
Bedingungen und die Arbeitsmarktsituation im Landkreis. 
Die Wirtschaftsfördergesellschaften im Land sind ganzjäh-
rig auf Messen und Veranstaltungen in Deutschland und 
international präsent, um auf den Investitionsstandort 
Mecklenburg-Vorpommern bzw.  um detailliert die Regio-
nen im Bundesland bei interessierten Unternehmen und 
Investoren vorzustellen und somit die regionale Wirtschaft 
vor Ort zu stärken. 

Weihnachtsverpackungen mit Pfiff!

Weihnachten ist das Fest des Schenkens. Geschenke 
schön und ausgefallen zu verpacken, macht Spaß und ist 
nach wie vor sehr beliebt. Deshalb möchten viele, trotz 
umweltbewusster Einstellung, darauf nicht verzichten.
Hat man mal angefangen sich Gedanken über umwelt-
freundliche Alternativen zu machen, kommen schnell 
weitere Ideen. Seien Sie deshalb kreativ und unkonventi-
onell.

Geeignete Verpackungsmaterialien finden Sie auch in Ihrem 
Haushalt. Servietten, Schachteln, Stoffreste sowie Zeit-
schriftenseiten mit Blumen- oder Landschaftsmotiven 
eignen sich sehr gut, Geschenke originell zu verpacken 
und Trockenblumen, Efeuranken, Zapfen, getrocknete Zi-
tronenscheiben, Zimtstangen oder eine Schleife aus Bast 
tun ihr übriges.
Auch ein Spaziergang kann bei der Ideenfindung ganz 
nützlich sein, denn ein Geschenk mit Blättern, Zweigen, 
Wurzeln, Moos oder Vogelfedern umhüllt, sieht bestimmt 
sehr schmuckvoll aus.
Indem Sie Geschenke in Kopftücher, Taschentücher, Ge-
schirrtücher oder Kissenbezüge einwickeln, kann die 
Verpackung auch selbst ein Geschenk sein. Also warum 
nicht ein Kochbuch in einem Geschirrtuch verschenken, 
eine gute Flasche Wein in Socken und Schal hüllen oder 
für Selbstgebackenes ein dekoratives Glas oder eine Dose 
verwenden?
Auch der Handel bietet eine breite Auswahl an umwelt-
freundlichen Papieren und Bändern an, sodass auf auf-
wendige Verpackungen aus Kunststoff, Metallfolie und 
Verbundmaterialien verzichtet werden kann. Geeignet sind 
auch Geschenktaschen aus Papier mit ansprechenden 
Motiven, die sich mehrere Jahre verwenden lassen. 
Ringelband und andere nicht verwertbare Materialien soll-
ten vermieden werden. Stoffbänder hingegen lassen sich 
aufbügeln und noch einmal verwenden.
Durch Phantasie und Umweltbewusstsein lässt sich somit 
während der Feiertage viel Abfall vermeiden und das Ein- 
und Auspacken bereitet doppelt Freude.
Eine schöne Weihnachtszeit wünscht Ihnen Ihre Abfallbe-
raterin Frau Petra Brentführer.

Die Abfallberatung informiert!

Verschiebung des Hausmülltourenplanes aufgrund von 
Feiertagen an Weihnachten:

vom 22. Dez. auf den 20. Dez.
vom 23. Dez. auf den 22. Dez.
vom 24. Dez. auf den 23. Dez.
vom 25. Dez. auf den 24. Dez.
vom 26. Dez. auf den 27. Dez.

Weihnachtsbaumentsorgung 2015

Am Mittwoch, dem 07.01.2015 werden in Pasewalk, Stras-
burg, Löcknitz, Viereck/ETS, Ueckermünde, Torgelow, 
Eggesin und Ferdinandshof die Weihnachtsbäume in den 
Neubaugebieten (mehrgeschossige Bebauung) entsorgt.

Bitte legen Sie Ihren Weihnachtsbaum am Entsorgungstag 
bis 6.00 Uhr an den Restmüllcontainerstandplätzen zur 
Abholung bereit.

Die Weihnachtsbäume werden auch bei der nächsten 
Sperrmüllabfuhr mitgenommen.
Außerdem können sie kostenlos auf den Wertstoff- und 
Abfallannahmehöfen des Altkreises Uecker-Randow ab-
gegeben werden. 

Achtung! 
Bitte Weihnachtsschmuck (Lametta) entfernen!
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Endlich ist sie fertig!
... die Neuauflage der einzigartigen Sagensammlung unserer Region.
Mit 302 Texten aus 82 Orten ist diese Sagensammlung um einiges umfassender 
als die Auflage aus 2012. Und wie der Titel schon verrät, liegt der besondere Wert 
dieser Edition in der Aufnahme von über 60 bisher noch nie publizierten Sagen, 
vor allem aus dem Landstrich südlich von Pasewalk. Die Gegend zwischen 
Löcknitz und Strasburg barg noch so manchen "sagenhaften" Schatz, den der 
Herausgeber H. Stange ausfindig machen konnte. Er kommentierte sie und 
erstellte zahlreiche Infos zur Regionalgeschichte. Eine Kartenskizze erleichtert 
die geografische Zuordnung.
Lesen Sie doch Ihren Lieben zum Weihnachtsfest eine Sage aus Ihrem Heimatort 
vor! Denn nun ist er für 29,80 E wieder zu bekommen, dieser Sagenschatz. 
Fragen Sie im Buchhaus Lange in Pasewalk nach!

Am Sa., d. 20.12.2014 ist der Herausgeber zu Gast in unserer Buchhand-
lung. In der Zeit von 11–12 Uhr signiert er die Bücher.
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WIr grAtulIeren

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im Januar 2015
Löcknitz
Schäfer, Anita 01.01.1941 74
Zehm, Arno 02.01.1930 85
Krafft, Wanda 02.01.1937 78
Uebel, Otto 03.01.1932 83
Zeising, Dorothea 03.01.1933 82
Doms, Anneliese 03.01.1938 77
Plawinski, Tadeusz 03.01.1943 72
Sonntag, Horst 04.01.1935 80
Bettac, Grete 04.01.1936 79
Mazanke, Ursula 05.01.1940 75
Richter, Hartmut 06.01.1944 71
Kube, Siegfried 07.01.1934 81
Schönborn, Aniela 08.01.1929 86
Weinkauf, Rosemarie 08.01.1939 76
Hahn, Helmut 08.01.1945 70
Stoll, Elfriede 11.01.1945 70
Rubbert, Traute 13.01.1926 89
Kroll, Paul 13.01.1938 77
Langer, Erwin 14.01.1934 81
Voigt, Harry 14.01.1941 74
Schäfer, Margot 15.01.1935 80
Block, Erna 16.01.1920 95
Habeck, Else 16.01.1931 84
Wittkopf, Erwin 17.01.1931 84
Hoyer, Ursel 17.01.1940 75
Hirschmann, Gerda 18.01.1936 79
Behm, Bärbel 18.01.1945 70
Wussow, Alfred 20.01.1936 79
Köhler, Anneliese 20.01.1936 79
Weinkauf, Gerhard 20.01.1939 76
Braatz, Gerhard 21.01.1938 77
Bartelt, Siegfried 22.01.1926 89
Pagel, Margarete 22.01.1926 89
Krentz, Margrid 22.01.1943 72
Behnke, Heinz 23.01.1927 88
Behm, Monika 23.01.1941 74
Michalsky, Siegfried 24.01.1934 81
Plöger, Rose-Marie 24.01.1938 77
Sonntag, Adelheid 25.01.1936 79
Behnke, Herbert 26.01.1927 88
Worch, Margot 26.01.1928 87
Dumm, Gisela 26.01.1936 79
Voß, Anita 26.01.1939 76
Karau, Elfriede 27.01.1939 76
Voigt, Hiltrud 28.01.1940 75
Knaak, Günther 29.01.1928 87
Let, Käthe 29.01.1934 81
Tank, Asta 29.01.1939 76
Piętal, Marian 29.01.1944 71
Kiesow, Gisela 30.01.1938 77
Tesch, Karl 30.01.1939 76
Rathke, Ingo 31.01.1938 77

Löcknitz OT Gorkow
Krause, Günter 30.01.1942 73

Plöwen
Knaute, Ingrid 06.01.1936 79
Gaffry, Max 10.01.1941 74
Bettac, Erna 21.01.1921 94

Bergholz
Bahr, Renate 16.01.1940 75

Bergholz OT Caselow
Schulz, Siegfried 04.01.1942 73
Rohde, Ingrid 04.01.1943 72
Rollin, Willi 23.01.1922 93

Blankensee
Kügler, Horst 09.01.1931 84
Völlm, Karin 14.01.1940 75
Fensch, Charlotte 18.01.1938 77
Haegert, Klaus 18.01.1938 77
Polzin, Renate 20.01.1942 73

Blankensee OT Pampow
Dr. Löhr, Heinz-Walter 01.01.1945 70
Krüger, Ernst 03.01.1934 81
Vormelker, Hans-Karl 11.01.1927 88
Jorgas, Heinz 25.01.1930 85
Bretsch, Helene 27.01.1924 91
Muś-Zalewska, Elżbieta 27.01.1945 70
Duckwitz, Bruno 29.01.1932 83

Boock
Dabrowski, Marianna 01.01.1936 79
Hartmann, Heinz 04.01.1938 77
Behm, Georg 09.01.1922 93
Grade, Edgar 09.01.1941 74
Wepner, Inge 15.01.1945 70
Drews, Inge 17.01.1937 78
Homuth, Hans-Joachim 17.01.1942 73
Behm, Ursula 26.01.1939 76

Grambow
Thielke, Gerd 03.01.1940 75
Lutz, Gerhard 04.01.1937 78
Siegert, Karl-Heinz 05.01.1936 79
Rudolph, Ingeborg 11.01.1945 70
Spietz, Sabine 21.01.1937 78
Hötzel, Trautel 22.01.1944 71
Gall, Ilse 25.01.1928 87
Süptitz, Gerda 31.01.1929 86

Grambow OT Schwennenz
Schewe, Christa 08.01.1932 83

Grambow OT Ladenthin
Stolzenburg, Lothar 15.01.1935 80
Bootz, Helga 17.01.1935 80

Grambow OT Neu-Grambow
Roth, Rosemarie 08.01.1930 85

Grambow OT Sonnenberg
Rau, Christa 09.01.1928 87
Lisi, Anna 11.01.1944 71

Ramin
Korth, Ursula 12.01.1934 81
Kapitke, Sieglinde 14.01.1941 74
Kempe, Renate 24.01.1938 77

Ramin OT Bismark
Pawlus, Jozef 01.01.1930 85

Plitzkow, Friedrich-Wilhelm 15.01.1931 84
Ringel, Horst 19.01.1936 79
Mentele, Erika 29.01.1926 89

Ramin OT Gellin
Ziemen, Gisela 28.01.1943 72

Ramin OT Hohenfelde
Hamann, Heidi 04.01.1940 75

Rossow
Berthe, Ruth 06.01.1936 79
Zahl, Ida 14.01.1938 77
Schröder, Joachim 14.01.1940 75
Schlenstedt, Peter 21.01.1942 73
Bettac, Helga 29.01.1928 87
Fechner, Heinz 31.01.1941 74

Rothenklempenow
Petzel, Margot 22.01.1944 71

Rothenklempenow OT Glashütte
Moritz, Klaus 04.01.1931 84
Kleemann, Hans-Ulrich 06.01.1940 75
von Brehm, Barbara 28.01.1945 70

Rothenklempenow OT Mewegen
Zanner, Walter 10.01.1942 73
Drastig, Siegfried 17.01.1931 84
Camin, Gisela 29.01.1935 80

Glasow
Zweigler, Doris 17.01.1941 74
Zweigler, Gert 22.01.1937 78

Krackow
Lämmert, Dora 11.01.1931 84
Hermann, Alfred 16.01.1943 72
Pinske, Hans 19.01.1933 82
Werse, Sigrid 21.01.1936 79
Salomon, Irma 26.01.1926 89

Krackow OT Hohenholz
Neumann, Editha 20.01.1940 75

Krackow OT Battinsthal
Böse, Elfriede 07.01.1933 82
Krentler, Günther 30.01.1935 80

Krackow OT Lebehn
Hanke, Marie-Luise 13.01.1939 76
Bothe, Brigitta 19.01.1935 80
Groth, Margarete 25.01.1926 89

Nadrensee
Markhoff, Hans-Joachim 01.01.1940 75
Perdeck, Lizelotta 19.01.1937 78
Markhoff, Lilli 22.01.1939 76

Penkun
Blum, Joachim 03.01.1934 81
Killimann, Horst 06.01.1940 75
Steinfurth, Gerhard 07.01.1925 90
Knop, Manfred 08.01.1933 82
Franke, Dieter 12.01.1941 74
Engelberg, Werner 13.01.1935 80
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Zuppke, Siegfried 13.01.1942 73
Imm, Ingrid 16.01.1939 76
Wendlandt, Erich 17.01.1936 79
Christen, Vera 19.01.1928 87
Reppenhagen, Heinz 20.01.1928 87
Bosset, Hannelore 20.01.1940 75
Weißer, Wolfgang 20.01.1941 74
Irrgang, Ewald 21.01.1929 86
Grieser, Hermann 23.01.1929 86
Jäckel, Wolfgang 25.01.1943 72
Voß, Heinz-Wilhelm 26.01.1928 87
Hirsemann, Klaus 27.01.1942 73
Kilias, Helga 28.01.1928 87

Fensch, Günter 31.01.1927 88

Penkun OT Grünz
Warlich, Anna 12.01.1934 81
Andres, Marlen 14.01.1937 78
Stolzenburg, Rudi 21.01.1939 76

Penkun OT Radewitz
Prodöhl, Johanna 17.01.1930 85

Penkun OT Sommersdorf
Müller, Ilse 14.01.1939 76
Paetsch, Jürgen 14.01.1944 71
Ginolas, Bärbel 15.01.1942 73

Penkun OT Neuhof
Liehmann, Anton 26.01.1931 84

Penkun OT Storkow
Pröfrock-Nörrestrand, 
Kirstine 09.01.1945 70

Penkun OT Wollin
Kanzenbach, Liesbeth 18.01.1932 83

Penkun OT Friedefeld
Krause, Gert 22.01.1941 74
Müller, Siegfried 25.01.1944 71
Behnke, Giesela 31.01.1936 79

WIr grAtulIeren

Wir gratulieren den Jubilaren zum Geburtstag im Februar 2015
Löcknitz
Gärtner, Ursula 03.02.1931 84
Marquardt, Gunter 03.02.1941 74
Werner, Oskar 05.02.1940 75
Bernhardt, Hans-Peter 05.02.1943 72
Grading, Frieda 06.02.1923 92
Weigang, Lucyna 06.02.1935 80
Labes, Manfred 06.02.1941 74
Klepsch, Heinz 07.02.1942 73
Schröder, Werner 08.02.1932 83
Grüneberg, Günter 08.02.1937 78
Hecht, Ilse 09.02.1929 86
Mau, Rose-Marie 09.02.1936 79
Quardokus, Burkhard 09.02.1943 72
Nowotsch, Eugen 10.02.1930 85
Dreblow, Rosemarie 10.02.1942 73
Volkmer, Wolfgang 11.02.1943 72
Brachmann, Hilde 12.02.1934 81
Engfer, Gitta 13.02.1939 76
Bathke, Herta 15.02.1939 76
Plöger, Inge 16.02.1932 83
Steinhöfel, Klaus 16.02.1940 75
Steffen, Hannelore 16.02.1940 75
Friedenberg, Siegmar 17.02.1938 77
Marquardt, Fred 19.02.1933 82
Bahlmann, Manfred 19.02.1945 70
Teske, Rose-Marie 20.02.1939 76
Blank, Marlene 20.02.1942 73
Eichhorst, Dorothea 21.02.1936 79
Netzel, Horst 21.02.1940 75
Stoll, Hermann 22.02.1942 73
Schulz, Helga 23.02.1930 85
Lengning, Luise 23.02.1935 80
Rambow, Peter 25.02.1945 70
Sy, Johannes 26.02.1930 85
Hanke, Otto 26.02.1930 85
Brachmann, Werner 26.02.1936 79
Schade, Brunhilde 26.02.1937 78
Schleicher, Gudrun 26.02.1943 72
Wurst, Herbert 27.02.1939 76
Friese, Elisabeth 28.02.1936 79

Löcknitz OT Gorkow
Rippka, Gerhard 15.02.1932 83

Plöwen
Luckfiel, Annemarie 20.02.1926 89
Bose, Richard 20.02.1929 86
Gärtner, Irma 22.02.1930 85

Bergholz
Kerner, Regina 02.02.1938 77
Rollin, Gertrud 04.02.1929 86
Schellin, Heinz 12.02.1928 87
Paul, Brigitta 21.02.1936 79
Vormelker, Irmgard 24.02.1927 88

Bergholz OT Caselow
Templin, Christa 23.02.1927 88

Blankensee
Wittkopp, Ingrid 04.02.1945 70
Dreblow, Willy 27.02.1932 83

Blankensee OT Pampow
Jorgas, Ilse 02.02.1933 82
Schmidt, Ruth 03.02.1936 79
Vormelker, Konrad 04.02.1935 80
Rambow, Karl-Heinz 09.02.1937 78
Spremberg, Günter 15.02.1930 85
Braatz, Barbara 15.02.1933 82
Rechenberg, Hubertus 15.02.1944 71
Borchert, Fritz 18.02.1936 79

Boock
Blitek, Jozef 02.02.1936 79
Mehlis, Lonny 06.02.1940 75
Fabienke, Manfred 15.02.1940 75
Piepenhagen, Heinz 16.02.1942 73
Kuschinsky, Helmuth 21.02.1934 81
Thiele, Georg 23.02.1940 75
Möller, Peter 23.02.1940 75
Mochow, Annemarie 24.02.1935 80
Kehn, Fritz 27.02.1929 86

Grambow
Döring, Lothar 01.02.1944 71
Klemm, Reiner 02.02.1945 70
Gerth, Christel 14.02.1925 90
Luda, Anneliese 15.02.1932 83
Ballenthin, Rosemarie 18.02.1943 72
Tabbert, Adelheid 19.02.1938 77

Koman, Inge 25.02.1934 81
Günther, Gerd 28.02.1933 82

Grambow OT Schwennenz
Prissing, Gisela 07.02.1942 73
Böder, Heinz 16.02.1936 79
Rohde, Günter 26.02.1935 80
Hinze, Anneliese 28.02.1934 81

Ramin
Kempe, Rolf 14.02.1938 77
Ladenthin, Günter 18.02.1943 72
Weinkauf, Christa 21.02.1942 73
Albrecht, Erhard 26.02.1929 86
Karkoßa, Gina 27.02.1930 85

Ramin OT Bismark
Schulz, Charlotte 15.02.1927 88
Hettmann, Paul 15.02.1943 72

Ramin OT Gellin
Fiß, Heidemarie 24.02.1945 70

Rossow
Bettac, Elfriede 02.02.1939 76
Kriedemann, Werner 12.02.1926 89
Fechner, Bärbel 13.02.1944 71
Gallas, Elisabeth 24.02.1930 85

Rothenklempenow
Knop, Günter 10.02.1939 76
Schulz, Ursula 26.02.1926 89

Rothenklempenow OT Glashütte
Koschel, Ingrid 04.02.1940 75
Bergemann, Alfred 22.02.1938 77

Glasow
Röhm, Lotte 02.02.1935 80
Engelmann, Horst 21.02.1937 78

Krackow
Ramscheck, Alma 01.02.1941 74
Lüdtke, Betty 02.02.1934 81
Schröder, Editha 03.02.1931 84
Matzdorf, Hannelore 09.02.1944 71
Hellwig, Horst 13.02.1940 75
Kegler, Hanna 14.02.1942 73
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Kaiser, Harry 17.02.1940 75
Misch, Hans-Joachim 20.02.1941 74
Kindt, Erna 24.02.1931 84

Krackow OT Battinthal
Treihs, Edith 12.02.1928 87

Penkun
Prignitz, Käthe 01.02.1941 74
Penkuhn, Walter 02.02.1925 90
Oestreich, Gisela 02.02.1941 74
Hirsemann, Petra 03.02.1942 73
Netzel, Elsbeth 06.02.1943 72
Horn, Christel 08.02.1925 90
Secker, Ursula 11.02.1940 75

Dochow, Herta 14.02.1932 83
Beiersdorff, Hans 14.02.1942 73
Pinske, Hellgaly 19.02.1928 87
Schulze, Rosemarie 19.02.1931 84
Frank, Inge 20.02.1935 80
Klünder, Werner 20.02.1938 77
Knop, Christa 21.02.1933 82
Voß, Werner 22.02.1929 86
Mesecke, Walter 25.02.1928 87
Burkhardt, Ingrid 25.02.1933 82
Heller, Ilse 26.02.1929 86

Penkun OT Radewitz
Sperner, Frieda 04.02.1930 85

Penkun OT Sommersdorf
Ginolas, Waltraud 26.02.1942 73

Penkun OT Storkow
Bittner, Dieter 06.02.1940 75
Sterling, Eckard 15.02.1945 70
Nickel, Franz 24.02.1931 84

Penkun OT Wollin
Stegemann, Ines 25.02.1941 74

Penkun OT Friedefeld
Krause, Ernst-Günther 10.02.1932 83
Drews, Renate 19.02.1939 76

hIstorIsches

Die Schweiz für Bahnsinnige

Für viele Eisenbahnfreunde sind die Bahnen in der Schweiz, 
nach wie vor, der Inbegriff für Modernität, Pünktlichkeit und 
Fahrkomfort auf den Schienen. Das trifft nicht nur für die 
Schweizerische Bundesbahn (SBB) zu, sondern auch für 
die im schweizer Kanton Graubünden operierende, meter-
spurige Rhätische Bahn (RhB), die, auch gemeinsam mit 
Italien, eine ganze Reihe von Alpenbahnen in der Ost- und 
Südostschweiz betreibt. Die sehr abwechslungsreiche, von 
dem Unternehmen Panoramica speziell für Bahnfans (aber 
nicht nur) organisierte Themenreise „Alpenbahnen“ findet 
in Deutschland immer genügend interessierte Männer und 
Frauen, die in acht Tagen eine ganze Reihe Beispiele zur 
Bestätigung der eingangs aufgestelten These bekommen. 
Atemberaubende Streckenführungen, interessante eisen-
bahntechnische Konstruktionen und ingenieurtechnische 
Bauten, korrektes Personal und immer wieder verblüffende 
Ein- und Aussichten im Alpengebirge, ermöglichen die 
täglich wechselnden Zuggarnituren und Traktionsarten. Die 
noch in den 80er Jahren des vergangenen Jahrhunderts 
bei Insidern von Reiseunternehmen als etwas altmodisch 
geltende Rhätische Bahn hat erst vor wenigen Jahren eine 
durchgreifende Modernisierung ihres meistens für touris-
tische Zwecke genutzten Rollmaterials vorgenommen. Die 
grundlegend erneuerten Schienenfahrzeuge lassen bei 
Bahnreisenden keine Wünsche offen. Rein optisch wurden 
auch ältere Fahrzeuge in diesen Relaunch einbezogen, so 
dass heute bei Fahrgästen der Eindruck entsteht, die Zug-
garnitur sei aus einem Guss. Für den bahninteressierten 

Touristen bietet diese Alpenbahnreise immer wieder eisen-
bahntechnische Leckerbissen an. So zum Beispiel bei ei-
nem kurzen Aufenthalt auf der Albulabahn (Davos-Tirano/
Italien). Beim Halt im Bahnhof Bergün wird man eines 
absoluten Schatzes der Rhätischen Bahn ansichtig. Eines 
der letzten meterspurigen „Krokodile“, eine Elektrolok der 
Baureihe Ge 6/6 I, präsentiert sich vor dem dortigen Mu-
seum der Albulabahn. Bis zum November 2011 stand 
diese Lok als Denkmal vor dem Bahnhof Bergün, ehe sie 
wieder zum Museum kam. Die Lok kann auf eine relativ 
lange Dienstzeit, von 1922 bis 1985, zurückblicken. Neuer 
Eigentümer dieses  Lok-Denkmals, mit der Betriebsnummer 
„407“, wurde 2011 die Schweizerische Bankgesellschaft 
in Zürich. Und die Lok soll wieder fahrbereit gemacht wer-
den und dann Nostalgiezüge ziehen. Auf der Matterhorn-
Gotthard-Bahn (MGB) gibt es eine Begegnung mit einer 
wohl nur in der Schweiz vorhandenen und, allerdings nur 
auf den ersten Blick, eigentümlichen Schienenfahrzeug-
gattung. Kraftvolle, elektrisch betriebene, „Gepäcktrieb-
wagen“ ziehen hier die Züge auf den meterspurigen Glei-
sen. Zu dieser für deutsche Begriffe ungewöhnlichen 
Gattung, die allerdings in der Schweiz, auf Grund der kli-
matischen Bedingungen, durchaus einen recht praktischen 
Wert hat, gehört auch die Baureihe Deh 4/4 der Matterhorn-
Gotthard-Bahn (MGB). Die Lok „mit Gepäckabteil“ entwi-
ckelt immerhin eine Stundenleistung von 1.032 kW, ihre 
Gesamtlänge beträgt 16,9 m. Farblich aufgepeppt sieht 
man den Fahrzeugen ihr Alter von 40 Jahren kaum an. 
Ähnliche, aber nicht typgleiche, „Gepäcktriebwagen“ zie-
hen auch den „Golden-Pass-Express“, der zwischen den 

Die Gornergratbahn (GGB), in Zermatt, ist eine elektrisch betrie-
bene Zahnradbahn und erreicht am Endbahnhof  3089 m.ü.M. Sie 
ist damit die zweithöchste Bergbahn Europas. Im Bild ist ein Trieb-
wagen Bhe 4/8 mit der Betriebsnummer 3053 zu sehen, Foto: Venz

Vor dem Museum der Albulabahn in Bergün steht eines der letzten 
„rhätischen Krokodile“, eine Elektrolok der Baureihe Ge 6/6 I, 
Baujahr 1922, Foto: Venz
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ständig vom europäischen und amerikanischen Jetset 
bevölkerten Orten Montreaux und Gstaad verkehrt. Die 
Elloks verfügen über Namen und sind mit einer unverwech-
selbaren Werbung beklebt.Der Golden-Pass-Express-Zug 
wird, u. a., von der Lok  „Isabella von Siebenthal“ gezogen. 
Dieses Schienenfahrzeug gehört der Baureihe Gde 4/4 an 
und trägt die Betriebsnummer 6002. (seit 1983 bei der MGB 
und am 02.05.2005 auf diesen Namen getauft). Im wirkli-
chen Leben ist diese Isabella von Siebenthal eine erfolg-
reiche schweizer Schauspielerin und Tänzerin, die im 
deutschen Fernsehen auch in den Serien „Liebling Kreuz-
berg“ und „Großstadtrevier“ zu sehen war. Auch in der 
Inneneinrichtung zeigte sich der „Classic-Golden-Pass-
Express“ sehr gediegen und luxuriös. Im Gegensatz dazu 
setzt man bei der Centovalli-Bahn (Locarno-Domodosso-
la) ganz gezielt auf Modernität. Die Panoramawagen der 
gemeinsam von der Schweiz und Italien betriebenen Bahn 
ermöglichen einen unverbauten Rundblick auf die teilwei-

se atemberaubende Landschaft. Die Geburtsstunde dieser 
Bahn schlug schon 1918, als ein entsprechender Vertrag 
zum Bau der Bahn zwischen Italien und der Schweiz un-
terzeichnet wurde. Ende der 70er Jahre musste der Verkehr 
auf Grund von Hochwasserschäden eingestellt werden. Er 
wurde jedoch 1980 wieder im vollen Umfang aufgenom-
men. Die Gesellschaften FART (Schweiz) und SSIF (Italien) 
betreiben heute gemeinsam diese modernen Panorama-
züge. Neben diesen Leckerbissen für Eisenbahnfreunde 
ist  bei dieser Alpenbahnreise noch genügend Zeit für 
ausgedehnte Spaziergänge, um die Orte, in denen die 
Züge beginnen und enden, zu erkunden. Der Veranstalter 
Panoramica ist ein mittelständisches Unternehmen der 
Touristik- und Reisebranche aus Roggentin bei Rostock. 
Zum Programm einer Schweizreise gehören sechs Bahn-
fahrten. Dazu kommen Übernachtungen u. a. in Davos, 
Brieg und Lugano.

Dietrich Mevius

Aktuelle VerAnstAltungen Im AmtsbereIch

Möchten auch Sie Ihre Veranstaltung hier öffentlich be kannt geben?
Melden Sie sich einfach bis zum 27. Januar 2015 unter: 039754/50128 oder amt@loecknitz-online.de

26.12.2014 17.00 Uhr Bläsermusik im Kerzenschein, Stadtkirche Penkun
03.01.2015 15.00 Uhr Fußballhallenturnier SV Blankensee um den Pokal des Bürgermeisters
09.–11.01.2015  Stunde der Wintervögel, Blankensee 
10.01.2015 16.00 Uhr Neujahrsfeuer, Sportplatz Löcknitz
10.01.2015 17.00 Uhr Weihnachtsbaumverbrennen in „Pampsee“
17.–18.01.2015 09.00 Uhr Rassegefl ügelausstellung Penkun, Halle neben Penny
24.01.2015 17.00 Uhr Neujahrsfeuer, Festwiese Penkun

Löcknitzer Neujahrsfeuer 
Samstag, den 10.01.2015

Das Neujahrsfeuer beginnt ab 16.00 Uhr am Sportplatz bei der Feuerwehr 
Löcknitz!

Bringen auch Sie Ihren alten Weihnachtsbaum mit und wärmen Sie sich 
bei Glühwein und Bratwurst am Neujahrsfeuer. 

Vereine – Verbände

Erfolgreicher Adventsmarkt in Löcknitz – 
Dank an die Sponsoren 

Unser Adventsmarkt am 29.11. fand bei schönem Winter-
wetter statt. Da schmeckte ein heißer Glühwein richtig gut. 
Die Händler boten unterschiedliche Waren an. Zur Unter-
haltung trugen die verschiedensten Programme bei, die 
Kinder ließen sich vom Clown verzaubern.
Der Heimat- und Burgverein möchte sich bei allen, die an 
der Vorbereitung und Mitwirkung am diesjährigen Advents-
markt beteiligt waren, recht herzlich bedanken.
Einen ganz besonderen Dank möchten wir all unseren 
Sponsoren sagen, die uns immer wieder unterstützen, dass 
wir den Adventsmarkt durchführen können. Dank möchten 
wir auch allen sagen, die uns bei der Tombola unterstützen. 
Es gibt ja auch im Vorfeld viele Arbeiten zu erledigen, damit 

alles gelingen kann. Hier erhalten wir immer sehr große 
Unterstützung und dafür möchten wir uns auf diesem Weg 
herzlich bedanken.
Danke auch für die gute Zusammenarbeit mit der Woh-
nungsverwaltungsgesellschaft.
Nicht vergessen möchten wir all unsere fl eißigen Kuchen-
bäckerinnen, die immer dafür sorgen, dass es zum Kaffee 
auch Kuchen gibt. 

Wir wünschen allen eine besinnliche 
Adventszeit, ein schönes Weihnachts-
fest, viel Glück, Gesundheit und Erfolg 
für das Jahr 2015.

Monika Duhse
Vorsitzende Heimat- und Burgverein Löcknitz
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Hohenholz räumt auf

Zu einer spektakulären Aufräumaktion trafen sich am 
15.11.2014 Mitglieder und Freunde des Vereins „Pro Ho-
henholz“ e. V., um den Friedhof zum bevorstehenden 
Volkstrauertag und zum Totensonntag in einen ansehnli-
chen Zustand zu versetzen. Der Friedhof wurde schon seit 
langem nicht mehr gepflegt, rund um die Dorfkirche hatte 
sich Wildwuchs und Unkraut ausgebreitet. 
Auf dem Friedhof befinden sich ein Soldatengrab und vie-
le Gräber, die von ihren Hinterbliebenen nicht ständig ge-
pflegt werden können. Grund dafür ist meist der demogra-
phische Wandel, der auch an unserem Ort nicht vorbei geht.

Angetreten waren viele Helfer mit Geräten wie Harke, Ha-
cke, Spaten, Karre und Motorsense, um gegen die Unord-
nung auf dem Gelände vorzugehen. Früher wurde die 
Pflege von der Gemeinde erledigt. Da aber die Pflege des 
Friedhofes nicht zum Hoheitsgebiet der Gemeindeverwal-
tung gehört, wird wahrscheinlich auch in Zukunft keine 
Unterstützung mehr zu erwarten sein. 
Aufgrund dieser Tatsache  hat unser Verein die Pflege der 
Denkmale im Ort in seine Satzung mit aufgenommen.
Durch diesen Einsatz konnte der Friedhof wieder in einen, 
so meinen wir, ansehnlichen Zustand versetzt werden.

Lutz Michaelis
Vorsitzender „Pro Hohenholz e. V.“

Der Bibliotheksverein meldet sich zu Wort: 
„Die Bibliothek ist umgezogen“

Anfang des Jahres wurden wir gefragt, ob wir mit der Bi-
bliothek umziehen wollen. Die Stadt hat die Absicht, das 
Gebäude Kupferstr. 7, seit 40 Jahren Bibliotheksstandort, 
zu verkaufen. Den im Amtsgebäude angebotenen Räumen 
standen wir zunächst skeptisch gegenüber, keine zentrale 
Lage mehr, Benutzung Hintereingang und vor allem die 
Treppe. Wir dachten dabei vor allem an unsere älteren 
Leser.
Was zuversichtlich stimmte, war, dass uns helle und vor 
allem warme Räume erwarten.
Nun ist es aber geschafft und wir konnten am 14.10.2014 
die Bibliothek eröffnen. Viele Überlegungen gingen voraus: 
Wie wollen wir das schaffen? Wie kann man über 7.000 
Bücher, CDs, DVDs, Kassetten und vor allem die Regale 
transportieren?

An dieser Stelle möchte der Vorstand des Vereins allen 
fleißigen Helfern danken, die in vielen Stunden einpackten 
und später alles wieder an die vorgesehenen Plätze stellten.   
Danke sagen möchten wir vor allem den Frauen unserer 
Walkinggruppe Marlis Gloede, Heidi Günther, Uta Kapp,  
Charlotte Klünder und Marana Krzeslack, den Vorstands-
mitgliedern Katja Höwler und Doris Werner, außerdem Ewa 
Jakob und Gudrun Höwler. Unterstützt wurden wir außer-
dem von Herrn Labes, Herrn Kapp, Herrn Günther, Herrn 
Trosien und Herrn Höwler. Frau Labes und Frau Trosien,  
die ehrenamtlich in der Bibliothek tätig sind, freuen sich, 
dass durch diese fleißigen Helfer der Umzug problemlos 
und relativ schnell gelang. Herzlichen Dank auch den 
Schülern und ihrer Lehrerin aus der Regionalen Schule. 

Durch die von den Schülern gebildete Kette waren die 
Bücher bald in der 1. Etage.
Zur Eröffnung waren viele Gäste gekommen. So gratulier-
ten der Bürgermeister Herr Netzel, die langjährige Biblio-
theksleiterin Frau Fiebelkorn, die Schulleiter Frau Markows-
ky und Herr Ganske, unser ältestes Vereinsmitglied Frau 
Klänhammer u. a. Ganz besonders gefreut haben wir uns 
über den neuen Drucker, den uns Herr Geiger überreichte 
und über die Geldspende der Sparkasse.
Unsere Bedenken, sind die Treppen auch für ältere Leute 
mit Gehbehinderung zu bewältigen zerstreute an diesem 
Tag Frau Gretzschel, eine unserer älteren Leserinnen, die 
unsere 1. Gratulantin war. Bei Kaffee und Kuchen wurde 
dieser Tag für alle ein schönes Erlebnis. Wir zwei ehren-
amtlich in der Bibliothek tätigen Frauen, Frau Labes und 
Frau Trosien, freuen uns auf die Arbeit in den schönen 
hellen und warmen Räumen und hoffen, dass auch noch 
einige neue Leser den Weg zur Bibliothek finden.

Im Namen des Vorstandes 
I. Labes (Vorsitzende des Bibliotheksvereins)
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Die Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Boock wünschen 
allen ein frohes Weihnachtsfest und ei-
nen guten sowie gesunden Rutsch ins 
neue Jahr.
Bei unseren Sponsoren, Freunden und 
Helfern, sowie bei den Familien und 
Partnern der Kameradinnen und 
Kameraden möchten wir uns ganz 
herzlich bedanken und freuen uns 
weiterhin auf gute Zusammenarbeit.

Wehrführung der FF Boock 
& Vorstand des Fördervereins 
der FF Boock e. V. 

Weihnachtsfeier der Alters- und Ehren- 
abteilung der Freiwilligen Feuerwehren  

des Amtes Löcknitz- Penkun

Am 28.11.2014 empfing im Gerätehaus der Freiwilligen 
Feuerwehr Penkun der Kamerad Ernst Klein erstmalig seit 
der Kreisgebietsreform die Kameradinnen und Kameraden 
der Alters- und Ehrenabteilungen der Freiwilligen Feuer-
wehren des Amtes Löcknitz-Penkun. Nach einer Führung 
durch das Gerätehaus und einer Technikschau berichtete 
Kam. Klein auch über die Schwierigkeiten in Zeiten von 
klammen Kassen, eine solche Veranstaltung zu organisieren. 

Nach dem offiziellen Teil wurde es dann schnell gemütlich 
und alte Geschichten über erlebte Kameradschaft und 
Einsätze wurden berichtet. Auch wenn nicht alle Kamera-
dinnen und Kameraden aus gesundheitlichen Gründen 
teilnehmen konnten, möchten sich die Kameradinnen und 
Kameraden der Alters- und Ehrenabteilungen im kommen-
den Jahr wiedersehen. 

M. Moll, Stellv. Amtswehrführer
E. Klein, Alters- und Ehrenabteilung

Auch Kreisbrandmeister Marko Stange, Amtswehrführer 
Bernd Melech, die Bürgermeister und Wehrführer der zu 
ehrenden Kameradinnen und Kameraden ließen es sich 
nehmen ihren Feuerwehrangehörigen persönlich zu danken. 

Ausgezeichnet wurden:
10 Jahre
Klöhn, Carsten FF Löcknitz
Dummann, Jacob FF Bergholz
Weth, Johannes FF Bergholz
Weber, Maik FF Penkun
Wilke, Guido FF Penkun
Sittig, Toni FF Wollin-Friedefeld
Stiebler, René FF Grünz-Radewitz
Weiser, Jörg FF Grünz-Radewitz
Müller-Meister, Ellen FF Storkow
Müller-Meister, Robert FF Storkow

25 Jahre
Dettweiler, Uwe FF Rothenklempenow
Schimon, Winfried FF Nadrensee-Pomellen
Brosch, Daniel FF Boock

40 Jahre
Hrabanski, Alfred FF Plöwen
Döbler, Karl FF Bergholz
Werth, Erwin FF Bergholz
Berg, Norbert FF Grambow
Balle, Rudi FF Grambow
Bagemühl, Gerd FF Ladenthin
Dümmel, Norbert FF Ladenthin
Kriedemann, Marita FF Rossow
Richter, Gabriele FF Rossow
Wittkopp, Uwe FF Rothenklempenow
Hartmann, Roland FF Glasow
Schulz, Hubertus FF Sommersdorf
Schmela, Werner FF Grünz-Radewitz

50 Jahre
Moritz, Heinz FF Rothenklempenow
Klüter, Werner FF Nadrensee-Pomellen
Krüger, Monika FF Nadrensee-Pomellen

60 Jahre
Hidde, Heinz FF Rothenklempenow
Witte, Waldemar FF Penkun

Ehrungen für Brandschützer

Zu einer Feierstunde am 21.11.2014 luden der Amtsvor-
steher Lutz-Michael Liskow und Amtswehrführer Bernd 
Melech 31 Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehren des Amtes Löcknitz-Penkun in den Saal der 
Gemeinde Grambow ein. In seiner Eröffnungsrede dankte 
der Amtsvorsteher allen anwesenden Feuerwehrangehö-
rigen für ihre stetige Bereitschaft den Bürgerinnen und 
Bürgern in Notlagen zu helfen. 
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Dank von der Feuerwehr Löcknitz

Die Kameraden der Feuerwehr Löcknitz möchten sich bei 
allen Sponsoren und Helfern für die Unterstützung der 
Feuerwehr im Jahr 2014 bedanken.

Bauunternehmen Ruff, Frau Dipl.-Med. Körk, Herr Doktor 
Wendt, Herr und Frau Doktor Böhringer, Tierärzte Herr und 
Frau Witthuhn, Herr Doktor Werth, Zahnärztin Frau Heling, 
Löcknitzer Wohnungsverwaltung, Soziale Dienste Brunhil-
de Zeiger, SBH Elektro, Löcknitzer Baustoffhandel, Elekt-
romaschinen eG, Herr Bernd Dassow, Orwat Bus GmbH, 
Restaurant Haus am See, Ing. Büro Dieter Neuhaus, Ra-
miner Agrar GmbH, Fahrschullehrer Frank Schultze, Fahr-
schule Jürgen Reichert, Gutachter Sven Reinke, Autohaus 
Martin Mochow, Elektro Hobom, Sparkasse Uecker-Ran-
dow, Ostmecklenburgisch Vorpommersche Verwertungs-u. 
Deponie GmbH, Arbeiter-Samariter-Bund, Ambulante 
Krankenpflege Annette Struck, Bestattungshaus Salomon, 
Herr Horst Schunck, Arbeitslosenverband Löcknitz und 
dem Gemeindebauhof. 

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015.

Enrico Harms
Gemeindewehrführer
www.feuerwehrloecknitz.de

Informationen aus der Besuchswoche:
In der Woche des Besuches durch die französische Part-
nerstadt Fors, ist der Samstag (16.08.2014) ein besonderer 
Tag geworden. Die Vorbereitungen auf den Festakt zum 
20-jährigem Bestehen der Städtepartnerschaft, die Einwei-
hung der Steele auf dem Amtsvorplatz und die große 
Feier am Abend hatten viel Kraft gekostet. Alle Mitglieder 
hatten entsprechende Aufgaben übernommen und erfolg-
reich abgeschlossen.
Am Vormittag lud der Bürgermeister noch zum obligatori-
schen Rundgang durch die Stadt ein.
Auch in diesem Jahr konnte er wieder Neues zeigen, auf 
Aktivitäten in der Stadt verweisen und sicherlich auch stolz 
das bisher immer wieder für die Bürger der Stadt geschaf-
fene, präsentieren.
Nachmittags dann, fand in der Aula der Regionalen Schu-
le Penkun, der Festakt statt. Mit einem Empfang fing es 
dann an, bevor es zum Festakt in die Aula ging. Festlich 
geschmückt empfing uns die Pausenhalle und die Aula. 
Perfekt eingepasst in die Stimmung war es der Frau Span-
genberg von der Blumenwerkstatt gelungen, die Dekora-
tion welche sie uns kostenfrei zur Verfügung stellte, zu 
platzieren. Es war eine Augenweide. Ein herzliches Danke 
dafür.
Viele sind unserer Einladung gefolgt. Abgeordnete der Stadt 
Penkun, Vereine der Stadt und auch die Landtagsabgeord-
neten der CDU sowie der SPD, waren gekommen. Es ist 
für uns ein Beweis der Anerkennung der bisherigen Arbeit, 
welche auf einen Beschluss der Abgeordneten vor 20 
Jahren in Gange kam und über den bestehenden Club, 
sehr aktiv gelebt wird. Im europäischem Gedanken der 
Völkerverständigung war wieder einmal bewiesen, dass es 
keine Grenzen mehr gibt.

Club der deutsch-französischen Freundschaft

Einen besonders schönen Abend erlebten all Diejenigen, 
welche unserer Einladung am 28. November 2014 in die 
Penkuner Abendsonne folgten. Wir hatten uns für unsere 
Sponsoren etwas Besonderes ausgedacht. Dies war auch 
angebracht, wurde unser Club doch mit fast 2.000 Euro 
und vielen weiteren Sach- und Leistungsspenden bei der 
Vorbereitung und Durchführung des Besuchsprogramms 
unterstützt. Gekommen waren 60 Mitglieder und Sponso-
ren, unter ihnen auch Herr Landtagsabgeordneter Heinz 
Müller. Tische und Saal hatten ein französisches Flair er-
halten. Hierbei sind die einfachen Dinge meist die Besten. 
Die Tischdekoration, Servietten in den französischen Na-
tionalfarben in rot und blau mit weißer Tischdecke und 
ausgeschnittenen Eifeltürmen. Alle freuten sich. Die eigent-
liche Überraschung dann aber war ein 3-Gänge-Menü 
welches Herr Heiko Netzel für alle zauberte. Gekocht 
hatte er dieses Mal zünftig deutsch. Unsere Vereinsvorsit-
zende Frau Käthe Prignitz bedankte sich noch einmal bei 
allen Sponsoren und wünschte uns einen geselligen Abend. 
Nach dem Essen zeigte Herr Ralf Buchholz eine Diashow 
mit Eindrücken aus unseren deutsch-französischen Be-
gegnungen. Gut das uns die „Abendsonne“ so herzlich 
aufnahm, verfügt doch Penkun über keinen entsprechen-
den Raum, welchen man den Vereinen kostenfrei zur Un-
terstützung der ehrenamtlichen Arbeit, zur Verfügung 
stellen könnte.
Die „angeordnete“ Bezahlerei für die Nutzung eines Rau-
mes im Amtsgebäude im allgemeinen und hier aber im 
Besonderen für die Völkerverständigung im europäischen 
Gedanken welches das Anliegen unseres Vereines ist – trifft 
unser Unverständnis. Dazu sind für die Zukunft wohl wei-
tere Aktivitäten/Gespräche mit den jeweils zuständigen 
Stellen notwendig um das Problem zu lösen.

Schön war auch, dass unsere französischen Freunde in 
ihrem „Begrüßungsoutfit“ vom Ankunftstage, zum Festakt 
erschienen sind unterstützt durch Frau Lewicka als Solistin, 
dem Chor Cantemus und dem Mandolinenorchester Löck-
nitz fand ein würdiger Festakt statt. Auch allen Gratulanten, 
Danke dafür.
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Medaillen in Neustrelitz

Beim 9. Neustrelitzer Judoturnier um den Jacob Cement-
pokal 2014 kämpften 239 Judoka von 20 Vereinen aus 
Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg. Die Mann-
schaft des Judosportvereins Löcknitz konnte sich im letzten 
Turnier des Jahres erfolgreich in Szene setzen. Moritz Haack 
konnte in der Altersklasse U14 bis 50 kg nach langer Ver-
letzungspause alle Kämpfe vorzeitig gewinnen. Einen wei-
teren Turniersieg konnte Pauline Schossow ebenfalls in der 
U14 bis 57 kg souverän erkämpfen. Maik Eberhard Reinecke 
gewann in der U14/55 kg alle Kämpfe bis zum Finale vor-
zeitig bevor er sich dort durch eine Hebeltechnik des Geg-
ners geschlagen geben musste und Silber gewann. Eben-
falls die Silbermedaille ging an Marta Heling, die nach drei 
Siegen im Finale durch eine Kontertechnik unterlag. Bei den 
Jüngsten in der U8 belegte Lenox Zieske bis 26 kg den 1. 
Platz und Piotr Slowik bis 24 kg den 2. Platz. Weiterhin 
belegten den 3. Platz Pia Celine Funke U10/30 kg und 
Marvin Fenner U12/50 kg. Den 4. Platz belegten U10/34 kg 
Antoni Weglewski, Larissa Biskup U12/38 kg und Sönke 
Adams U14/36 kg. Fünfter wurde Piotr Knapik U10 bis 25 kg. 
Mit dem alljährlichen Besuch des Freizeitbades Greifswald 
wurde das Trainingsjahr abgeschlossen. 

Der Vorstand bedankt sich herzlich bei folgenden Sponso-
ren die es ermöglichten, dass u. a. der Eingang der Judo-
halle erneuert werden konnte: Amt Löcknitz-Penkun, OVVD 
GmbH, Bauunternehmen Ruff, Omnibusbetrieb Dieter 
Orwat, Randow Apotheke, Sparkasse UER, Löcknitzer 
Wohnungsverwaltungs GmbH, Kosmetikstudio A. Zeiger, 
Physiotherapie Wendlandt, Ambulante Krankenpflege 
Sodtke & Struck, Löcknitzer Baustoffhandel.

Für alle Anwesenden, war es ein unvergesslicher Moment.
Anschließend dann, erfolgte die Einweihung der Skulptur 
auf dem Bereich des Vorplatzes am Amtsgebäude Penkun. 
Schade war es, das unser Plan der abschließenden Ein-
weihung nicht in Erfüllung gehen konnte. Der Beginn und 
somit auch die Fertigstellung des Amtsvorplatzes hatten 
sich verzögert.
Aber vielleicht ist es auch so gewollt? Wir werden nun im 
Jahre des 775 Bestehens der Stadt Penkun, diese Einwei-
hung auf dem fertig gestellten Platz, vollziehen können. 
Dazu hoffen wir auch eine Abordnung unserer französi-
schen Freunde begrüßen zu können.
Der derzeitige Stand der Bauarbeiten bringt schon einen 
Einblick in die bestimmt schön aussehende Gesamtgestal-
tung des Bereiches. Wenn dann die Bauarbeiten am Spit-
tel auch weitergehen und abgeschlossen sind, zeigt sich 
sicherlich ein schönes Bild. Wir freuen uns schon auf die 
Einweihung.
Am Abend dann, wurde so richtig gefeiert. Dazu war die 
Siedlertenne in der Frühdeutschen Siedlung durch den 
Kultur- und Tourismusverein der Stadt Penkun, festlich 
geschmückt. Das Team für die Versorgung hatte ein super 
Büffet gerichtet. Zusätzlich war eine Geburtstagstorte 
gefertigt worden. In der Mitte war das Bild aus den Tagen 
des ersten Kontaktes aufgebracht. Den Anschnitt haben 
dann die beiden Personen der ersten Stunde gemacht.
Remy Chauveou aus Frankreich und Bernd Netzel aus 
Penkun trauten sich nicht, dass Bild zu trennen. Aber es 
wurde kunstvoll der umliegende Bereich in kleine Stücken 
geschnitten. Das Kernstück wurde dann mitgenommen 
und später an einem Familienabend dann doch „würdevoll“ 
verspeist.
Zwischendurch wurde wie immer gesungen, gelacht und 
dieses Mal sogar Zauberkunst präsentiert.
Immer wieder schön ist es, wenn Jan-Daniel aus Frankreich, 
seine Gitarre nimmt und aufspielt. Sogar einen Rock’n Roll 

präsentierte er, zudem dann auch zünftig getanzt wurde.
Die französische Jugend traf sich spontan zu einem Ge-
sangsvortrag. Frau Lewicka zeigte erneut ihr Können und 
so verging der Abend viel zu schnell.
Super schön war dann das Feuerwerk, welches wirklich 
nur ca. vier Minuten dauerte, aber einfach wunderschön 
war. Ein besonderer Dank gilt dem Feuerwerker, welcher 
ja eigentlich durch seine Erfahrung bei der Auswahl der 
Effekte zu diesem Erfolg beitrug.
Dann irgendwann nach Mitternacht war die Party vorbei 
und alle konnten den nächsten Tag genießen, welcher der 
Familientag war. Mehr dazu dann im nächstem Artikel.
Was uns nach dieser Woche einfach überrascht hatte, 
waren die vielen Anfragen zu unseren Aktivitäten, zum 
Verein selbst, der Arbeit, dem Ziel und dem Sinn, der 
nächsten Fahrt nach Frankreich und deren Kosten, dem 
Ablauf und so weiter. Mögen die Interessenten und deren 
Bekundungen zu weiterer Zusammenarbeit, entsprechend 
mit Aktivitäten und Taten erfüllt werden. Das wäre eine 
Anerkennung unserer Arbeit.
Unsere Arbeit im Club ist die Übernahme der Verantwortung 
aus dem Beschluss der Stadt Penkun. Also deren Abge-
ordneten und somit auch den Bürgern der Stadt, für die 
Völkerverständigung und somit dem europäischem Ge-
danken.
Und so schließen wir diesen Artikel und möchten hiermit 
auch gleichzeitig nochmals Allen Danke sagen, für die 
bisherige Arbeit und Unterstützung.

Allen eine besinnliche Adventszeit, 
Frohe Weihnachten und einen 
glücklichen Jahreswechsel.

im Auftrage des Vorstandes
Frau S. Brüssow
verantwortl. für Kommunikation/Presse

Sportnachrichten
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Weihnachten hoch zu Ross in Hohenfelde

Mit einer großen Adventsfeier verabschiedeten die Mitglie-
der des RFV Bismark/Tanger am 29.11. das Jahr 2014. 
Auch in diesem Jahr gab es wieder viele aufregende Akti-
vitäten für die kleinen und großen Reiter. Da waren zum 
Beispiel die tollen Reiter-Camps, zum Teil mit Ablegen von 
verschiedenen Prüfungen, die erfolgreichen Teilnahmen an 
mehreren Turnieren in der Region, die Wanderritte, die 
Vereinsfahrt zum Landgestüt Redefin im September und 
nun zum Abschluss die Adventsfeier.
Viel Spaß hatten die Vereinsmitglieder, als sich auch mal 
die Familienangehörigen auf die Pferde und Ponys in un-
terschiedlichen Größen schwangen. Auch beim Basteln 
kamen einige verborgene Talente zum Vorschein. Zwi-
schendurch konnten sich alle mit leckerem Gegrillten, 
Kuchen, frischen Waffeln und Getränken stärken. Begeis-
tert und stolz waren die Familien, als die jungen Reiter in 
vorweihnachtlichem Ambiente ein tolles Showprogramm 
zeigten. Auch der tierische Nachwuchs in Form von zwei 

durch kämpferischen Einsatz konnte Dominik Sauer den 
5. Platz belegen, im Jahrgang 2000 Daria Pankau den 3. 
Platz und Ben Özer einen 14. Platz.
Das Jahr 2014 hat mit einem guten Wettkampfergebnis 
begonnen. Macht weiter so, trainiert fleißig und für die 
weitere Wettkampfsaison 2014 viel Erfolg.
Kinder, die sich für unseren Sport interessieren können sich 
von Montag bis Freitag in der Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr 
im Bootshaus am See melden.

Sportliche Leistungen noch mal auf den Prüfstand

Noch einmal mussten die Sportler des SV „Einheit“ Löck-
nitz Sektion Kanu/Wasserwandern ihre sportlichen Leis-
tungen unter Beweis stellen. Am 16. November nahmen 
wir mit 5 Sportlern am Athletikwettkampf in Neubranden-
burg teil. Die Disziplinen waren 30 m Sprint, 1.000 m Lauf, 
Schlängellauf und ein Standsprung wo der Höhenabstand 
gemessen wurde.
In ihren Altersklassen belegte: 
1. Platz Malte Plitzkow, 2. Platz Cedric Sauer, 4. Platz Ben 
Teske, 3. Platz Dominik Sauer, 8. Platz Erick Riesenberg

In der Gesamtwertung der Jungen belegte: 
4. Platz Cedric Sauer, 6. Platz Dominik Sauer, 9. Platz 
Malte Plitzkow, 15. Erick Riesenberg und Ben Teske konn-
te noch durch kämpferischen Einsatz den 20 Platz belegen.

Macht weiter so, denn nur durch fleißiges Training kann 
man seine Leistungen verbessern.

Frau Redenz, Sektion- und Übungsleiterin

Fröhliche Weihnachten und ein gesundes, er-
folgreiches, glückliches neues Jahr 2015 
wünscht der SV „Einheit“ Löcknitz 1958 e. V. 
all seinen Mitgliedern und deren Familien. 
Bedanken möchten wir uns recht herzlich auch 
bei allen, die uns finanziell oder materiell im 
Jahr 2014 unterstützt haben. Ihnen, Ihren 
Familien sowie Belegschaft fröhliche Weih-
nachten und ein gesundes neues Jahr 2015.

Der Vorstand 

Der Löcknitzer Sportschützenverein  
zieht Bilanz für das Jahr 2014

Wieder geht ein erfolgreiches Jahr zu Ende. 
Neben den sportlichen Veranstaltungen, gab es natürlich 
auch viele kulturelle Veranstaltungen. Der größte kulturelle 
Höhepunkt war das diesjährige 21. Gemeinde- und Schüt-
zenfest. Dort wurde natürlich auch wieder ein König aus-
geschossen. Dabei konnte sich in diesem Jahr wieder eine 
Frau behaupten und somit wurde Ivonne Lubanski Königin 
und übernahm gemeinsam mit ihrem Mann Mario  die 
Königswürde. Natürlich hat auch unsere Jugend in diesem 
Jahr wieder einen König ausgeschossen. Die Ergebnisse 
waren sehr knapp, aber Jonathan Kühl konnte das beste 
Ergebnis erzielen und wurde neuer Jugendkönig unseres 
Vereins.
Ohne die Sponsoren und vielen Helfer  des Arbeitslosen-
verbandes, der  OAS, des Bauhofs und  der Unterstützung 
der Gemeinde Löcknitz wäre dieses große Fest nicht so 
erfolgreich gewesen.
Unser besonderer Dank gilt der Gaststätte „Haus am See“ 
für die gastronomische Betreuung und die organisatorische 
Hilfe. An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei 
allen Sponsoren und Helfern bedanken.

Wir wünschen allen Sponsoren, Helfern und 
natürlich auch allen Mitgliedern des Sport-
schützenvereins Löcknitz und ihren Famili-
en ein Frohes und Gesundes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch in das neue Jahr.

Hiermit laden wir die Bevölkerung und die  Mitglieder des 
Sportschützenvereins zu unserem am 03.01.2015 ab 09.00 
Uhr auf dem Gelände des Sportschützenvereins Löcknitz 
stattfindenden Neujahrsschießen recht herzlich ein.

Der Vorstand

Athletikwettkampf –  
Landesmeistertitel erkämpft

Der erste Prüfstein im Wettkampf- und Veranstaltungsjahr 
2014 für die Sportler des SV „Einheit“ Löcknitz 1958 e. V. 
Sektion Kanu/Wasserwandern fand neben der Überprüfung 
der sportlichen Leistungen im März der Athletikwettkampf 
auf Landesebene V.-G. am 5. April 2014 in Neustrelitz statt.
Aus ca. 9 Vereinen haben ca. 210 Sportlern in den Jahr-
gängen 1998 bis 2005, männlich wie weiblich, teilgenom-
men. Zu absolvieren waren ein Crosslauf, Medizinballdruck-
wurf, ein Gewandtheitslauf und ein komplexer Athletiktest 
(Liegestütz, medizinballdrehen, Kasten Beine heben, 
Klimmzüge, Oberkörperheben und Bankspringen) und für 
die Jahrgänge 2000 Drücken und Anreißen jeweils über 2 
Minuten.  Jeder Sportler wollte natürlich als Sieger diesen 
Wettkampf für sich entscheiden. Durch kämpferischen 
Einsatz wurden von den Löcknitzern Kanusportlern in ihren 
Altersklassen (bis zu 20 und mehr Teilnehmer) folgende 
Plätze erkämpft: Malte Plitzkow holte sich erneut den Lan-
desmeistertitel in seiner Altersklasse. Cedric Sauer konnte 
durch kämpferischen Einsatz ebenfalls den Landesmeis-
tertitel belegen und dies bereits zum fünften mal. Leon 
Pankau belegte den 5. Platz. Einen 5. Platz konnte Marce-
lina Pankau in ihrer Altersklasse erkämpfen und Klaudia 
Zymierska-Wroclawska belegte den 7.Platz. Ebenfalls 
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Informationen

Sprechzeiten für Mieter  
der Gemeinde Blankensee 

Ab 01.01.2015 finden im Bürgermeisterbüro (Agrar 
GmbH) Blankensee wöchentliche Sprechstunden für 
Mieter der Gemeinde Blankensee zu folgenden Zeiten 
statt: Mittwochs von 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr.
Tel.: 0160/5613380 

Auflösung des Amtsgerichts Ueckermünde

Aufgrund der Gerichtsstrukturreform wird ab dem 
01.12.2014 das Amtsgericht Ueckermünde aufgelöst und 
der Gerichtsbezirk dem Amtsgericht Pasewalk zugeordnet.
Das Amtsgericht Pasewalk ist dann für alle Städte und 
Gemeinden des aufgelösten Amtsgerichtsbezirks Uecker-
münde zuständig, wobei alle Grundbuch-, Zwangsverstei-
gerungs- und Zwangsverwaltungssachen in der seit dem 
06.10.2014 bestehenden Zweigstelle des Amtsgerichts 
Pasewalk bearbeitet werden.

Darüber hinaus werden in der Zweigstelle in Anklam ab 
dem 01.12.2014 für die – bisher dem Amtsgericht Uecker-
münde zugehörigen – Städte/Gemeinden:
Altwigshagen, Ferdinandshof, Grambin, Heinrichswalde, 
Leopoldshagen, Liepgarten, Lübs, Meiersberg, Mönkebu-
de, Ueckermünde, Wilhelmsburg

folgende Aufgaben/Rechtssachen wahrgenommen/ver-
handelt:
- Rechtsantragsstelle für die Aufnahme von Erklärungen
- Angelegenheiten der Beratungshilfe
- Jugendrichtersachen
- Unterbringungs- und Freiheitsentziehungssachen
- Betreuungssachen

Anträge und Schriftsätze können rechtswirksam und frist-
wahrend an beiden Standorten für alle Zuständigkeiten des 
Amtsgerichts Pasewalk, ausgenommen Grundbuchamt, 

eingereicht werden. In Grundbuchangelegenheiten ist für 
die Frist- und Rangwahrung der Eingang in der Zweigstel-
le Anklam -Grundbuchamt- maßgeblich.
In Grundbuchangelegenheiten wird darauf hingewiesen, 
dass auch ab dem 01.12.2014 die Notare weiterhin elekt-
ronisch Einsicht in die Grundbücher (auch im Amtsgericht 
Pasewalk) nehmen können und selbstverständlich auch 
weiter Anträge auf Erteilung von Grundbuchauszügen ein-
gereicht werden können. Diese werden sodann umgehend 
an die Zweigstelle Anklam weitergeleitet. Gemäß § 133 a 
GBO können nunmehr auch bei jedem Notar im Falle des 
berechtigten Interesses Grundbuchauszüge erteilt werden.
Darüber hinaus findet für ehrenamtliche Betreuer nach 
vorheriger Anmeldung ein (wahrscheinlich monatlicher) 
Gerichtstag in Ueckermünde statt.
Weitere Informationen, auch zu den Geschäftsverteilungs-
plänen, sind auf der Internetseite des Justizministeriums 
enthalten (www.mv-justiz.de).

Burgdorf

„Wir haben doch was gekriegt!“

selbstgezogenen Fohlen hatte dabei seinen ersten großen 
Auftritt. Zum krönenden Abschluss fand noch der Weih-
nachtsmann mit seinem Engel und dem „Ren“-Pferd Oskar 
den Weg nach Hohenfelde, um über 60 aufgeregte Kinder 
zu beschenken.
Wieder hat es Familie Brauer und ihr Team geschafft, Allen 
einen schönen Tag im Kreise der großen Tanger-Familie zu 
bereiten. Vielen Dank!

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
spannendes Reiterjahr 2015 allen Mitgliedern 
des RFV Bismark/Tanger und deren Familien!

Christine Wagner 



Nr. 12/2014  - 35 - AmtsblAtt löcknitz-Penkun

23 neue Erdenbürger in Löcknitz begrüßt 

Bürgermeister Detlef Ebert überreichte an die Eltern von 
23 Neugeborenen am 3. Dezember 2014 das Begrüßungs-
geld der Gemeinde in Höhe von je 250 Euro.

Seit 1996 zahlt die Gemeinde Löcknitz diese freiwillige 
Leistung. Bislang sind 392 Elternpaare in den Genuss dieser 
Zuwendung gekommen. Neben dem Geldgeschenk beka-
men die Eltern vom Arbeitslosenverband selbst gestrickte 
Schühchen. Pfarrer Dr. Drans umrahmte die Feierstunde mit 
weihnachtlicher Musik, gespielt auf dem Keyboard. 

Text/Foto: Gerlinde Uecker

Kinder – Schulen – Ferien

Neue Informationen des 
Anglervereins Löcknitz zur 
Beitragskassierung 2015

Auf Grund kurzfristiger Abrech-
nungstermine der Beitragsmarken 

und Jahresangelberechtigungen im Januar mit dem 
Kreisanglerverein  fordern wir alle Vereinsmitglieder auf, 
ihrer Beitragspflicht nachzukommen.
Einen zusätzlicher Termin zur Beitragskassierung ist 
der 03.01.2015 in der Zeit von 09.30 bis 11.30 Uhr im 
Anglerheim Löcknitz. 

gez. Der Vorstand

Märchenstunde in Grambow

Seit vielen Jahren findet die Eggesiner Märchentruhe auf 
Einladung des Dorfclubs den Weg nach Grambow, um die 
kleinen und großen Märchenfans in ihren Bann zu ziehen. 
Bevor in diesem Jahr die Bremer Stadtmusikanten ihren 
großen Auftritt hatten, zogen die Grambower mit Laternen 
und der Feuerwehr durchs Dorf. 
Die Kinder staunten plötzlich, als sie dann auf dem Dorfpatz 
den Weihnachtsmann entdeckten. Aufgeregt sagten sie 
ihm die gelernten Gedichte auf, und der liebe Alte hatte für 
alle ein kleines Geschenk dabei. Anschließend gab es le-
ckere Bratwurst, Tee und Glühwein am großen Lagerfeuer.
Danach konnte der Bürgermeister der Gemeinde Grambow, 
Mirco Ehmke, auch 2014 wieder stolz an fünf kleine Erden-
bürger der Gemeinde ein Begrüßungsgeld überreichen. 

Trotz leerer Haushaltskasse ist die aus fünf Dörfern beste-
henden Gemeinde in der glücklichen Lage seit vielen 
Jahren ein Begrüßungsgeld in Höhe von je 100,- Euro zu 
zahlen. Dankbar nahmen die Eltern diese Finanzspritze 
entgegen.

Die größeren Kinder folgten nun begeistert den Stadtmu-
sikanten auf ihrem Weg nach Bremen und hatten dabei viel 
Spaß. Mal sehen, welches Märchen sie im nächsten Jahr 
erwartet?
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Und auch in diesem Jahr kamen wieder viele kleine gruse-
lige Gestalten mit ihren Eltern und Großeltern, um mit der 
Hexe Grünnase einen schaurig-schönen Nachmittag zu 
verbringen. Besonders beim Kürbisausschnitzen zeigten 
die kleinen und großen Künstler viel Ehrgeiz und fertigten 
einzigartig schöne Exemplare. Die Jury hatte es dann sehr 
schwer, sie zu bewerten. Nachdem sich jedes Kind einen 
tollen Preis ausgesucht hatte, wurden die Laternen und 
Beutel geschnappt, denn es hieß nun große Beute im Dorf 
zu machen. Auch in diesem Jahr wieder ein großes Dan-
keschön an die großzügigen Neu-Grambower, die diesen 
Spaß jedes Jahr mitmachen.

Christine Wagner 

Halloween-Party in Grambow

Bereits zum 9. Mal lud die Gaststätte „Zum Bauernhof“ in 
Neu-Grambow alle Kinder zur großen Halloween-Party 
herzlich ein.

Beim anschließenden Martinsumzug der Kirchengemeinde 
Krackow konnte diese dann gleich ausprobiert werden.                                                                                                                             
Auf diesem Weg möchten wir uns bei der Gaststätte „Zur 
Linde“ Krackow für die Nutzung ihrer Räumlichkeiten be-
danken.

Die Erzieher

Ein ganz besonderer Oma und Opa-Tag

Am 12. November luden die Kinder der AWO-Kita „Kinder-
land“ Krackow ihre Großeltern zu einem ganz besonderen 
Oma und Opa-Tag ein.
Die Aufregung bei den Kindern und Erzieherinnen war groß, 
denn sie hatten einige Überraschungen vorbereitet. Zur 
Begrüßung führten die Kinder das Märchen vom „Kartof-
felkönig“ auf. Danach wurden Herbstlieder und Gedichte 
vorgetragen. Die Großeltern bedankten sich bei den kleinen 
Künstlern mit viel Applaus.
Nach einer gemeinsamen Kaffeetafel folgte die kreative 
Überraschung. Die Kinder wollten zusammen mit ihren 
Oma’s und Opa’s eine Laterne basteln. Natürlich gab es, 
wenn nötig, die Unterstützung der Erzieherinnen. Alle wa-
ren voller Begeisterung bei der Sache und hatten ihren 
Spaß. Am Ende hatte jedes Kind eine tolle, selbstgebas-
telte Laterne.

„Uns Weltentdecker“ macht das Rennen

Schon lange vor der Geburt eines Kindes sind die Eltern 
mit der Auswahl des Namens beschäftigt. Freunde werden 
befragt, Bücher gewälzt und die Möglichkeiten des Inter-
nets zu Rate gezogen.
Der „Geburtstermin“ der Kita in Löcknitz in Trägerschaft 
der AWO Sozialdienste UER gGmbH ist der 01.01.2015. 
Zur Namensfindung der Kita wurde ein öffentlicher Wett-
bewerb ausgeschrieben mit dem Ziel, eine breite Vielfalt 
von Ideen und Vorschlägen zu erhalten. Es sind insgesamt 
110 Vorschläge aus dem Landkreis Vorpommern-Greifs-
wald sowie auch aus Rostock, Neustrelitz, Berlin und 
Hamburg für den zukünftigen Namen eingegangen. In ei-
nem fast einstündigen Verfahren wurde durch ein Komitee, 

Von links nach rechts: Herr Ebert (Bürgermeister), Frau Rudigkeit 
(Mutter), Herr Grams (Geschäftsführer der AWO), Herr Witte 
(Leiter der Kita), Herr Mochow (Vermieter), Frau Radant (Amt 
Löcknitz-Penkun)

bestehend aus Vertretern der Eltern, des Amtes Löcknitz-
Penkun, des Trägers der Kita sowie dem Bürgermeister 
von Löcknitz und dem Vermieter, die Auswahl getroffen. 
Ein „Kopf-an-Kopf-Rennen“ gab es zwischen den drei 
Vorschlägen „Awolino“, „kreAtiWOs“ und „Uns Weltentde-
cker“. Letztendlich entschied sich die Mehrheit für den 
Namen „Uns Weltentdecker“. Unser Glückwunsch geht an 
Herrn Marcel Becker aus Ueckermünde, der diesen Na-
mensvorschlag einreichte.

Marina Moths
Abteilungsleiterin Kita der AWO



Nr. 12/2014  - 37 - AmtsblAtt löcknitz-Penkun

Ein besonderes Geschenk 

Die Beraterinnen Sybille Blei und Johanna Jablonka von 
der VR-Bank Uckermark-Randow eG sorgten am 13. No-
vember 2014 für strahlende Augen in der Nadrenseer Kita. 
Sie überbrachten uns nämlich einen nagelneuen VRmobil-
Kinderbus im Wert von knapp 3.000 EURO. Finanziert 
wurde er aus den Erträgen des Gewinnsparvereins der 
VR-Bank. 

Halloween-Party 2014

Schon ein paar Tage vor der jährlichen Halloweenparty 
stimmten wir uns auf dieses Spetakel ein.
Wir bastelten uns schaurige Masken und gestalteten un-
seren Gruppenraum zum Gruselkabinett um.
Alle Kinder kamen dann am Morgen verkleidet in die Kita, 
wo die Party lustig startete.
Zum Mittagessen waren wir auch in diesem Jahr wieder 
zum Geisterschmaus bei Frau Dittmer eingeladen. Mit einer 
Halloweengeschmückten Tafel wurden wir schon von ihr 
erwartet und mit vielen süßen und salzigen Überraschungen 
versorgt. Gut gestärkt verabschiedeten wir uns mit einem 
Gemeinschaftsfoto von Familie Dittmer.

Auf diesem Wege möchten wir uns ganz herzlich für die 
liebevolle Betreuung bedanken und wünschen Familie 
Dittmer alles Gute für den Neustart im Januar 2015.

Die Kinder der älteren Gruppen 
sowie ihre Erzieherinnen Marion & Maika

Der Kinderbus bietet Platz für sechs Krippenkinder. Durch 
Anschnallgurte und verstellbare Kopfstützen sind die Kin-
der gut gesichert und das klappbare Sonnen- bzw. Regen-
dach gibt ihnen Schutz bei jedem Wetter. Bei der ersten 
Probefahrt konnten wir Erzieherinnen mit Freude feststellen, 
dass sich der vollbesetzte Kinderbus, trotz seiner Größe, 
leicht bewegen und lenken lässt. Wir freuen uns, mit dem 
neuen Gefährt auf interessante Erkundungstouren durch 
den Ort oder in den nah gelegenen Wald zu gehen.

DANKESCHÖN im Namen der Kinder und 
Erzieherinnen der Kindertagesstätte Nadrensee
Christel Seeger
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